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VORWORT

Die Beschäftigung mit dem Gefiederwechsel der Vögel hat in Deutschland schon
eine relativ lange Tradition. Sehr wichtige Ergebnisse gingen aus den Beobachtungen
Oskar Heinroths zu Beginn dieses Jahrhunderts hervor. Er wurde später als ‘Begrün
der der ökologischen Mauserkunde‘ bezeichnet, da er als einer der ersten Ornitholo
gen z.B. Beziehungen der Reihenfolge der Mauser und der jahreszeitlichen Einord
nung der Mauser mit der Lebensweise der jeweiligen Vogelarten herstellte. Die wohl
mächtigsten Impulse gingen aber von Erwin und Vesta Stresemann aus. 1966 er
schien ihre Monographie ‘Die Mauser. der Vögel‘, eine Darlegung ihrer eigenen um
fangreichen Untersuchungen. Hatten sich diese beiden Autoren bis dahin fast aus
schließlich mit der Mauser von Non-Passeres beschäftigt, gingen sie in einer Reihe
späterer Arbeiten auch auf den Gefiederwechsel verschiedener Singvogelarten ein.
Direkt oder indirekt regten sie verschiedene andere Ornithclogen auch dazu an, sich
mit diesem Gegenstand zu beschäftigen. Hier seien z.B. W.Berger, D.Rogge, G.Sach
und LZeidler genannt, deren Arbeiten in der Mauserliteratur eine wichtige Stellung
einnehmen.

Heinroth wählte als Objekt seiner Untersuchungen Zoovögel, E.u.V. Stresemann
beschäftigten sich mit Museumsbalgen. Erst Anfang der 1960er Jahre wurden die
ersten Freilanduntersuchungen durchgeführt. In England wurde ein System der
Quantifizierung der Mauser entwickelt, das sich gegenüber ähnlichen Versuchen in
Amerika durchsetzte und sich mittlerweile in den Mauserkarten verschiedener euro
päischer Länder etabliert hat. Derzeit werden im Rahmen der Beringung vor allem
in Großbritannien, in Finnland und in der Bundesrepublik Deutschland Mauser-
untersuchungen durchgeführt.

In der Monographie von E.u.V. Stresemann werden nur wenige Singvogelarten be
handelt. Neben den Angaben in den verschiedenen Handbüchern kann zur raschen
Information vor allem eine von D.W. Snow verfasste Broschüre ‘A Guide to Moult
in British Birds‘ herangezogen werden, die der British Trust for Omithology 1965
herausgab. Ebenfalls nur stichpunktartig, doch sehr wertvoll sind die Angaben in
L.Svensson‘s ‘Identification Guide to European Passerines‘ (1970 und 1975). An
sonsten existieren lediglich auf zahlreiche Zeitschriften verteilte Einzelarbeiten.Im
vorliegenden Heft soll somit der Versuch gemacht werden, die Kenntnisse der Mau
serverhältnisse der einzelnen Singvogelarten in kurzer Form zusammenzufassen.
Auch wenn die Literatur so weit wie möglich ausgewertet werden sollte, habe ich



doch sicher die eine oder andere Arbeit übersehen oder sie war für mich unzugäng
lich. Auf die Darlegung sich widersprechender Angaben habe ich i.A. verzichtet, an
ein paar Stellen interpretierte ich veröffentlichte Daten anders als die Autoren. Nur
durch dieses Vorgehen konnte ich die Arttexte in dieser kurzen, gestrafften Form
abfassen. Sie sollen nur zur ersten Information dienen, bei der näheren Beschäftigung
mit einzelnen Arten können und sollen sie das Studium der Orginaiquellen nicht
ersetzen.

Allen, die am Zustandekommen dieses Heftes beitrugen, möchte ich recht herzlich
danken. Herr P. Berthold, Vogeiwarte Radolfzell, erlaubte mir, die Mauserdaten
aus dem ‚Mettnau-Reit-Illmitz-Programm‘, einem Beringungsprogramm mit viel-
faltigen Fragestellungen,einer ersten Auswertung zu unterziehen und entsprechende
Beispiele hier zu verwerten. Mauserkarten des Dachverbandes Deutscher Avifaunisten
konnte ich von den folgenden Herren verwenden: H. Braun, München, M. Braun,
Nassau, lvi. Dallmann, Neuffen-Kappishäusern, T. Dolich, Hanhofen, W. Dornberger,
Niederstetten, D. Franz, Coburg, und A. Kunz, Gehlert. Ebenso möchte ich allen
danken, die diese Arbeit durch Zusendung von Sonderdrucken und Kopien unter
stützt haben. Stellvertretend für viele andere sei hier nur H. Bub, Wilhelmshaven,
genannt, durch dessen Hilfe mir manche sonst wohl unerreichbare Veröffentlichung
zugänglich wurde.
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Grundbegriffe und Arbeitsweisen

Seit 1979 sind in der Bundesrepublik Deutschland vom Dachverband Deutscher
Avifaunisten herausgegebene Mauserkarten erhältlich. Sie erlauben die rasche Pro
tokollierung des Mauserzustandes eines Vogels. Deren Verteilung haben die beiden
Vogelwarten *) übernommen. Die Mauserkarten sind so weit wie nötig dem
EURING-Standard angepaßt, so daß sie als direkte Vorlage zur EDV-Erfassung die
nen können und ein einheitliches Erfassungsschema der europäischen Beringungs
zentralen gewährleistet ist.

Ausfüllen einer Mauserkarte

Neben den allgemeinen Informationen wie Art, Alter, Geschlecht, Ort usw. sind die
wichtigsten Angaben auf den Mauserkarten die Daten über die Schwungfedermauser,
insbesondere über die Handschwingenmauser. Steht man beim Ausfiillen der Mauser-
karte unter Zeitdruck, weil man z.B. viele Vögel zu untersuchen hat, kann man auf
die Erfassung der Mauser in den übrigen Partien (Steuerfedern, Deckfedem, Klein-
gefieder) verzichten. Nach Möglichkeit sollte das Gewicht des untersuchten Vogels
mit angegeben werden, da es ein wichtiger Indikator für den physiologischen Zustand
ist, in dem sich das betreffende Individuum befindet.

Die Mauser der Schwungfedem und des Schwanzes wird folgendermaßen registriert:
Ist eine Feder alt, so erhält sie den Wert ‘0‘; ist eine Feder neu, so bekommt sie den
Wert ‘5‘. Eine wachsende Feder bekommt einen ihrer Länge entsprechenden Wert
zwischen 0 und 5.

0= alte Feder
1 = fehlende Feder oder Federkeim
2 = Pinselstadium ( aufgeplatzter Federkeirn)
3 = Feder etwa halb lang
4 = Feder fast ausgewachsen
5 Feder neu
8 = unklar, ob Feder alt oder neu

*) Vogeiwarte Radolfzell, 7760 Radolfzell 16, Schloß Möggingen oder Institut für
Vogelforschung, ‘Vogeiwarte Helgoland‘, 2940 Wilheimshaven-Rüstersiel
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Das Wachstunisstadium 4 kann oft an kleinen Federscheidenresten an der Basis der

Feder erkannt werden. Hier wie auch bei der Suche nach Federkeimen empfiehlt es

sich, die Deckfedern an der Unterseite der Flügel etwas beiseite zu blasen. Die

Entscheidung, ob eine Feder alt ist oder aber bereits erneuert wurde, ist oft sehr
schwer. Während z.B. die äußersten Handschwingen eines Vogels vor der Mauser

sehr abgetragen sein können und sich damit ohne weiteres als ‘alt‘ klassifizieren

lassen, läßt sich bei den inneren Annschwingen und bei den Schirmfedern oft nicht
sagen, ob sie schon erneuert wurden oder nicht. Falls keine sichere Bestimmung
getroffen werden kann, soll in die entsprechenden Kästchen eine ‘8‘ eingtragen wer
den.

In der Regel reicht es völlig aus, die Mauser nur eines Hügels zu erfassen. Entspricht

die Mauser nicht dem Singvogel-Schema oder mausert ein Vogel zu einer ungewöhnli

chen Jahreszeit, so sollte nicht darauf verzichtet werden, auch den anderen Flügel

zu protokollieren. Die Symmetrie zwischen den beiden Hügeln kann nämlich ein

wichtiger Hinweis daflir sein, ob eine echte Mauser vorliegt oder ob es sich nur um

den Ersatz verlorengegangener Federn handelt.

Die Mauser der Großen Hand- und Armdecken des Flügels sowie der Alula, des Dau

menfittichs, kann in der gleichen Weise erfolgen, wie die Mauser der Schwungfedem,

d.h. jede einzelne Feder wird mit einem Wert zwischen 0 und 5 belegt.

Zur Registrierung der Mauser des Kleingefieders gab und gibt es unterschiedliche

Methoden. Für die bundesdeutschen Mauserkarten wurde ein Weg gewählt, der sich

in der Praxis bereits bewährt hat, da er ohne unvertretbar hohen Zeitaufwand sehr
genaue Ergebnusse liefert. Der Körper wird dabei in 15 Fluren eingeteilt (siehe Abb.

2, Rückseite der Mauserkarte), nämlich je flinf Huren für Kopf, Körperoberseite und

Körperunterseite. Von jeder dieser 15 Regionen wird nun getrennt festgehalten, ob

dort nicht, schwach, mittelstark oder stark gemausert wird. Dies kann durch Angabe

von Kreuzchen (-‘ x, xx, xxx) oder Zahlen (0, 1, 2, 3) geschehen. Die Kleingefieder

mauser soll aber nur protokolliert werden, wenn der Vogel auch die Handschwingen

mausert. Bei Jungvögeln also, die nur das Körpergefieder erneuern, scheint eine

Registrierung dieser Art derzeit nicht sinnvoll zu sein.

Die Rückseite der Mauserkarte enthält freien Raum ifir Bemerkungen. Darin können

Angaben darüber erfolgen, aufgrund welcher Kriterien die Alters- und Geschlechtsbe

stimmung erfolgte, ob der betreffende Vogel vielleicht noch Junge führte usw. Die

weißen Kästchen stehen zur freien Verfügung und können z.B. zur Eintragung bio

metrischer Daten genutzt werden.
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Die Mausersequenz der Singvögel

Im Gegensatz zu den Non-Passeres zeigen die Singvögel ein einheitliches Mauser-
muster, nach dem die einzelnen Gefiederpartien erneuert werden. Davon gibt es
einige Modifikationen und nur wenige Ausnahmen.

Handschwingen: Die Mauser beginnt an der innersten Handschwinge und schreitet
zur äußersten hin vor, d.h. die alte H 1 fallt aus und eine neue wächst nach.
Wenn diese eine gewisse Länge erreicht hat, fallt H 2; bei einer bestimmten
Länge von H 2 (H 1 braucht inzwischen noch nicht verhornt zu sein) fällt H 3
usw: Die Mauserwelle endet, wenn alle Handschwingen erneuert sind.

Armschwingen: Die Armschwingen werden von außen nach innen erneuert, also
in entgegengesetzter Reihenfolge wie die Handschwingen. Die Armschwingen
mauser beginnt aber erst, wenn die innersten Handschwingen fertig vermausert
sind, damit durch den gleichzeitigen Beginn zweier Mauserwellen an einer Stelle
keine zu große Lücke entsteht, die die Flugfähigkeit beeinträchtigen würde. Bei
der Rohrammer beispielsweise beginnt die Armschwingenmauser im Mittel bei
Handschwingen-Mauserwert 20.0 (zum Begriff ‘Mauserwert‘ siehe unten), also
wenn die Handschwingen schon zu 45 % erneuert sind. Die Armschwingenmau
ser wird, je weiter sie zum Körper hin fortschreitet, zunehmend beschleunigt. So
werden die für die Flugfähigkeit wichtigen äußeren Armschwingen noch relativ
langsam erneuert, dafür werden aber bei der Mauser der innersten Armschwingen
bedeutende Lücken in Kauf genommen.

Schirmfedern: Bei allen Singvögeln beginnt A 8 mit der Mauser dieser Federgruppe,
dann folgt die innerste bzw. die inneren und schließlich die äußerste. Bei Arten
mit 4 oder 5 Schirmfedern liegt das Mauserzentrum ebenfalls in A 8. Von hier
aus schreitet die Mauser in beide Richtungen vor. Beispielsweise ist die Reihen
folge bei der Saatkrähe 8 - 9 - 10 - 11 - 7. Bei der Schirmfedermauser kommen
gelegentlich Abweichungen vor, die offenbar umso häufiger sind, je schneller die
Mauser abläuft. Die Schirmfedermauser beginnt meist kurz nach dem Beginn der
Handschwingenmauser und ist abgeschlossen, wenn die Armschwingenmauser
welle die Schirmfedern erreicht hat.

Schwanz: Die Steuerfedern werden von innen nach außen erneuert, d.h. nach dem
Ausfallen des zentralen Steuerfederpaares schreitet die Mauser zu den beiden
äußeren Schwanzfedern vor. Bei der Rohrammer beginnt diese Mauser im
Mittel bei Handschwingen-Mauserwert 10.0 und endet bei 40.0 (die
gesamte Mauser ist bei Handschwingen-Mauserwert 45 abgeschlossen). Manche
(alle ? ) Schwalbenarten mausern das 5. Steuerfederpaar schon vor dem 6.
(äußersten). Baumläufer erneuern das zentrale Schwanzfederpaar erst am
Schluß der Steuerfedermauser, was offenbar mit der Stützfunktion dieser Federn
in Verbindung steht.
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Deckfedern des Flügels: Die Handdecken fallen etwas später aus als die jeweils
proximal wurzelnden Handschwingen und gleichzeitig mit der jeweils nachfolgen
den Handschwinge. Eine Schutzfunktion flur die empfindlichen Handschwingenkei
me flur die Zeit der Mauser, wie sie gelegentlich vermutet wurde, ist damit nicht ge
geben. Die Armdecken dagegen fallen alle mehr oder weniger gleichzeitig aus. Eine
genaue Betrachtung läßt aber feine Unterschiede sichtbar werden: Bei der Rohr
ammer fallen die mittleren Armdecken etwas früher als die innersten und die
äußersten. In diese Sequenz fligt sich die Carpale Deckfeder nahtlos ein.

Kleingefieder: Auch bei der Erneuerung dieser Federn ist eine gewisse Ordnung ge
geben. So wurde an der Rohrammer gezeigt, daß die Mauser zuerst mit der Körper-
oberseite beginnt, dann auf die Körperunterseite und schließlich auf den Kopf
übergreift. Dementsprechend kommt auch die Kopfliauser als letztes zum
Stillstand.

Beim Grauschnäpper fmdet sich eine nahezu völlige Umkehrung dieses Singvogel
Mauserschemas. Starke Abweichungen kommen z.B. bei Schwirlen (Rohrschwirl) vor.
Einzelheiten dazu fmden sich im speziellen Teil.

Auswertung von Mauserdaten

Durch die numerische Erfassung der Mauser werden verschiedene Parameter wie
Mausergeschwindigkeit, mittlerer Mauserbeginn und mittleres Ende, Mauserdauer USW.

zugänglich. Da sich die Handschwingenmauser i.A. über die gesamte Mauserzeit eines
Individuums erstreckt (lediglich die Kleingefiedermauser und die Mauser einiger in
nerer Armschwingen kann etwas länger andauern) wird der Zustand der Handschwingen
mauser als Indikator für den Gesamtmauserzustand benutzt. Dazu werden die Bewer
tungen der einzelnen Handschwingen eines Flügels addiert. Bei Arten mit verkümmer
ter distaler Handschwinge ergibt sich ein maximaler Mauserwert von 45, da diese 10.
Handschwinge nicht mehr in die Berechnung einbezogen wird. Wenn alle Federn alt
sind, hat ein Vogel den Handschwingen-Mauserwert 9 x 0 = 0, wenn alle Federn neu
sind, den Mauserwert 9 x 5 = 45. Die Zeit, die ein Individuum einer bestimmten Po
pulation für den Gefiederwechsel benötigt und der mittlere Mauserbeginn kann nun,
wenn man eine Anzahl von Vögeln untersucht hat, aus der Regression der Zeit (man
muß dazu das Datum in eine Tagnummer umrechnen) auf die Mauserwerte errechnet
werden. Aus der umgekehrten Regression, deijenigen der Mauserwerte auf die Zeit,
läßt sich die Mauserperiode der jeweiligen Population bestimmen. Der Wert flur die
individuelle Mauserdauer ist aber ungenau, wenn die Beobachtungsdaten während
der Mauserzeit nicht gleichmäßig verteilt sind. Daher sollen als weitere Parameter zur
Bestimmung der (relativen) Mauserdauer die Anzahl der gleichzeitig wachsenden
Schwungfedem und die Flügellückigkeit herangezogen werden. Eine Beschreibung und
Diskussion dieser Methoden fmdet sich bei Kasparek (1980).
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In gleicher Weise wie die Handschwingen-Mauserwerte können auch Armschwingen-,
Schirmfeder- und Steuerfedermaüserwerte errechnet werden. Damit kann der Mauser-
ablauf des einzelnen Individuums rekonstruiert werden.

Die Beziehung der Mauser zum Brut- und Zuggeschehen

Die Mauser ist ein relativ energieaufwendiges Unternehmen: Neben der Energie für
die Neubildung der Federn muß ein Ausgleich für die reduzierte Wärmeisolation des
Gefieders während dieser Periode geschaffen werden. Infolge der nicht vollständig
vorhandenen Schwung- und Steuerfedern wähiend der Großgefiedermauser ist das
Fliegen nur erschwert möglich. Um daher eine Doppelbelastung zu vermeiden,
schließen sich Mauser und Zug bzw. Mauser und Brutgeschehen im Allgemeinen aus.

Manche Arten haben eine sehr langsame Mauser, da sie auf die Flugfahigkeit stets an
gewiesen sind und da die Federregeneration infolge der Größe der Federn viel Zeit in
Anspruch nimmt (Corviden, bei Non-Passeres Greifvögel). Daher scheint es in diesen
Fällen günstiger zu sein, den Mauserbeginn schon in die Brutperiode vorzulegen.
Die Saatkrähe beispielsweise beginnt den Schwungfederwechsel, wenn die nest
hockenden Jungvögel 10 - 15 Tage alt sind. In einer anderen Konfliktsituation kann
die Großgefiedermauser ebenfalls vor dem Abschluß des letzten Brutzyklus beginnen:
Sind Vögel noch mit einer späten Brut beschäftigt und droht die Zeit bis zu Beginn
des Wegzugs für den Gefiederwechsel nicht mehr auszureichen, so kann der Schwung
federwechsel schon während der Jungenaufzucht beginnen.

Dagegen ist keine Art bekannt, die während des Zuges Schwungfedern mausert.
Großgefiedermauser und Zug scheinen sich in weit stärkerem Maße gegenseitig aus
zuschließen als Mauser und Brutgeschehen. Der Fall, daß bei einsetzendem Zugtrieb
die Mauser noch nicht abgeschlossen ist, wird folgendermaßen gelöst: Die gerade
wachsenden Federn werden fertiggestellt, doch werden keine neuen Federn in die
Mauser einbezogen. So kann der Vogel mit einem lückenlosen, doch aus alten und
neuen Federn bestehendem Flugapparat ziehen. Nach Abschluß der Wanderung, bei
manchen Arten schon auf einer Zwischenstation, wird die Mauser dann an der Stelle
fortgesetzt, an der sie zu Beginn des Zuges unterbrochen wurde. Während man vor
15 Jahren diese Mauserunterbrechung nur von Nicht-Singvögeln her kannte, weiß
man inzwischen, daß diese Strategie weit verbreitet ist. Man kennt sie von min
destens 27 Singvogelarten, die überwiegend zu den Langstreckenziehern gehören. Die
Möglichkeit der Mauserunterbrechung zeigt auch, daß der Mauservorgang ein relativ
plastisches Ereignis ist, das sich den primär arterhaltenden Vorgängen im Jahres-
zyklus unterzuordnen hat.
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Die Mauser als Mittel zur Altersbestimmung

Die Kenntnis der Mauservorgänge kann ein wichtiges Hilfsmittel zur

Altersbestimmung vieler Vögel sein. Bei der Mehrzahl der Singvögel beispielsweise

mausern im Sommer nur die Altvögel die Schwungfedern; die Jungvögel haben zu

dieser Zeit eine Teilmauser, während der nur das Kleingefieder erneuert wird. Trifft

man nun ein Individuum einer dieser Arten nach der Brutzeit in Schwingenmauser

an, so läßt es sich daran als Altvogel identifizieren. Andererseits läßt sich ein Vogel,

der nur die Großen Armdecken mausert, als ‘diesjährig‘ bestimmen, da der

Armdeckenwechsel der Altvögel fest mit dem Schwungfederwechsel gekoppelt ist.

Körpermauser allein genügt hingegen nicht, um über das Alter des Vogels Aussagen zu

treffen, weil sie bei den Alttieren schon vor der Großgefiedermauser beginnen kann

und auch meist länger andauert als diese.

Bei Arten, die eine postnuptiale Vollmauser machen, haben die Altvögel im darauf

folgenden Sommer meist sehr zerschlissene Schwungfedern und sind daran von den

Jungvögeln zu unterscheiden. Dieser Unterschied verschwindet nach der Mauser

völlig. Daher darf ab dem Zeitpunkt, ab dem vermauserte Altvögel auftreten können,

ein frisches Gefieder nicht mehr als Alterskennzeichen verwendet werden.

Diese beiden Beispiele mögen die Bedeutung der Kenntnis der Mauservorgänge für

die Altersbestimmung unterstreichen. In den Artabschnitten wird die Verwendbar

keit der Mauserdaten für die Altersbestimmung nicht gesondert herausgestellt.

Speziell für diese Fragestellung sei auf das mehrbändige Werk über Alters- und

Geschlechtskennzeichen europäischer Singvögel hingewiesen, das H. Bub, Wilhelms

haven, derzeit vorbereitet.

Begriffe, die in der Mäuserliteratur häufig verwendet werden

Volimauser, Teilmauser: Bei einer Volimauser werden alle Federn erneuert, bei einer

Teilmauser nur die Körperfedern, oft aber unter Einbeziehung der Schirmfedem

und einiger Söhwanzfedem. Vollinauser und Schwingenmauser werden daher

auch oft synonym verwendet.
Postnuptiale, pränuptiale Mauser: Mit diesen Ausdrücken wird die jahreszeitliche La

ge einer .Mauser in Beziehung zum Brutzyklus gesetzt. Findet die Mauser nach

der Brutzeit statt, so ist sie postnuptial. Früher wurde sie wegen der vorausgehen

den Brutzeit aüch ‘Brutmauser‘ genannt. Entsprechend heißt eine im Winter oder

Frühjahr stattfmdende Mauser ‘pränuptiale‘ Mauser oder ‘Ruhemauser‘.
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Postjuvenile Mauser: Die erste Mauser, die ein Vogel durchführt. Während dieser
Mauser wird also das Federkleid, das während der Nestlings- und Jugendzeit an
gelegt wurde, gewechselt. Unter Umständen beginnt der Gefiederwechsel schon,
bevor das Jugendgefieder ausgewachsen ist. Dies wächst übrigens in zwei Schü
ben. Manchmal kann es schwierig sein, die sekundäre Wachstumsphase von der
postjuvenilen Mauser zu unterscheiden.

Handschwingen: Die äußersten Schwungfedem, deren Schäfte an der Hand (Manus)
sitzen. Alle Singvögel haben 10 Handschwingen, von denen aber die äußerste
oft sehr verkümmert und deshalb bei manchen Arten (Lerchen, Schwalben,
Finken) kaum mehr erkennbar ist. Die Bezifferung der Handschwingen erfolgt in
der Mauserliteratur grundsätzlich von innen nach außen. Die innerste Hand-
schwinge ist demnach H 1, die rudimentäre äußere H 10.

Armschwingen, Schirmfedern: Die innersten Armschwingen werden als Schirm-
federn bezeichnet, da sie am geschlossenen Flügel die übrigen Schwungfedern be
decken und damit vor Verschleiß schützen. Singvögel haben 9 - 11 Armschwin
gen, von denen die 3 (4 - 5) inneren die Schirmfedern sind.

Steuerfedern, Schwanzfedern: Singvögel haben sechs Paare Steuerfedern.
Deckfedern des Flügels: Bei den Armdecken und den Handdecken unterscheidet

man jeweils die Großen und Mittleren Decken. Bei den Armdecken gibt es zu
dem noch eine Reihe winziger ‚Kleiner Armdecken‘. Diese Deckfederreihen fin
den sich auf der Flügeloberseite und der -unterseite. Zwischen den Großen Arm-
decken und den Großen Handdecken der Flügeloberseite befindet sich eine zu
sätzliche Deckfeder, die keiner Schwungfeder zugeordnet werden kann und die
von etwas geringerer Größe als die ihr benachbarten Deckfedern ist. Diese Fe
der wird ‚Carpale Deckfeder‘ genannt.

Alula, Daumenfittich: Die Alula, die auch Daumenfittich heißt, besteht bei den
Passeres aus drei Federchen.

Descendent, ascendent: Diese Begriffe werden für die Mausersequenz am Flügel
verwendet. Schreitet eine Mauser von innen nach außen vor, so ist sie descendent

(= absteigend), im anderen Falle ascendent ( aufsteigend). Die meisten Sing
vögel mausern die Handschwingen also descendent, die Armschwingen ascen
dent.

Zentrifugal, zentripetal: Bei der zentrifugalen Schwanzmauser schreitet der Gefie
derwechsel vom zentralen Steuerfederpaar zu den äußeren hin vor. Bei der zen
tripetalen Schwanzmauser, die unter den europäischen Singvögeln nur beim
Grauschnäpper vorkommt, ist diese Reihenfolge genau umgekehrt.

Distal, proximal: Vom Körper am weitesten entfernt bzw. dem Körper am näch
sten gelegen.



Artabhandlungen

Stummellerche Calandrella rufescens

Die Jungvögel fUhren postjuvenil eine Volimauser durch, die wie die Vollmauser der
Adulten im Anschluß an die Brutzeit stattfindet.

Kurzzehenlerche Calandrella brachydactyla

Literatur: Endes 1970, Svensson 1975

Zwischen Ende Juni und September, bei östlicheren Subspecies möglicherweise etwas
später, erneuern Alt- und Jungvögel ihr Gefieder vollständig.

Kalanderlerche Melanocorypha calandra

Im Sommer mausem Alt- und Jungvögel ihr ganzes Gefieder.

Weißflügellerche Melanocorypha leucoptera

Wie auch für andere Lerchen-Arten typisch, fmdet im Sommer bei Alt- und Jung-
vögeln eine Volimauser statt.

Mohrenlerche Melanocorypha yeltoniensis

Alt- und Jungvögel mausern im Sommer das ganze Gefieder.

Ohrenlerche Eremophila alpestris

Im Sommer führen Alt- und Jungvögel eine Voflmauser durch. Nühere Angaben
fehlen offenbar.

Heidelerche Lulla arborea

Nach Abschluß der Brutzeit machen Alt- und Jungvögel eine Volhnauser.
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Haubenlerche Galerida cristata

Im Anschluß an den Brutzyklus fuhren die Altvögel eine Volimauser durch; die
Jungvögel erneuern in dieser Zeit ebenfalls ihr ganzes Gefieder.

Theklalerche Galerida theklae

Die Mauserverhältnisse dürften denen der Haubenlerche entsprechen.

Feldlerche Alauda arvensis

Literatur: Niethammer 1937

Zwischen Juni und August mausern diesjährige und adulte Feldlerchen das gesamte
Gefieder.

Uferschwalbe Riparia riparia

Literatur: Becker 1974, Dowsett 1971b, Mead 1980, Snow 1967

Alt- und Jungvögel erneuern im Spätsommer im Brutgebiet das Kleingefieder. Etwa
2 % der Adulten beginnt in England vor dem Wegzug aber auch schon mit der Groß
gefiedermauser, die während des Zuges vorübergehend wieder zum Stillstand
kommt. Vereinzelte derartige Hinweise liegen auch aus anderen Teilen Europas und
Nord-Afrikas (Frankreich, Griechenland, Spanien, Cypern, Saudi-Arabien) vor,
doch noch nicht aus der Bundesrepublik Deutschland. Aufgrund von Mauserdaten,
die aus dem afrikanischen Winterquartier stammen, wurde eine Mauserdauer von
etwa 130 Tagen bestimmt. Die dadurch mögliche Rückrechnung auf den Mauserbe
ginn zeigt, daß zumindest einige Individuen schon im September, also vor dem Weg-
zug, mit der Großgefiedermauser beginnen.

Felsenschwalbe Ptynoprogne rupestris

Literatur: Elkins u. Etheridge 1977, E.u.V. Stresemann 1969b, Svensson 1975

Die Jungvögel mausem im Herbst und Winter im Gegensatz zu den anderen Schwal
benarten nur das Körpergefieder, wobei die Intensität dieser Mauser von Oktober
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bis Dezember stark abnimmt. In geringer Intensität hält der Kleingefiederwechsel
allerdings bis zum Frühjahr (März) hin an. Ein Jungvogel, der bereits im ersten
Winter (Dezember) mit Großgefiedennauser beobachtet wurde, ist als Ausnahme
anzusehen.

Altvögel mausem ihre Schwungfedern etwa zur Hälfte im Brutgebiet, wo es offen
bai zu Überschneidungen mit dem Brutzyklus kommt, zur anderen Hälfte im Win
terquartier. An einem südspanischen Überwinterungsplatz kommen die Felsen.
schwalben Anfang Oktober in einem fortgeschrittenen Mauserstadium an. Bis zur
2. Novemberwoche haben schon etwa 50 % der adulten Felsenschwaiben ihre Mau
ser abgeschlossen.

Sequenz: Wie bei der Rauchschwalbe wird das 5. Steuerfederpaar-als letztes, also
erst nach dem äußersten Schwanzfederpaar, erneuert.

Rauchschwalbe Hirundo rustica

Literatur: Becker 1974, de Bont 1962, Broekhuysen u. Brown 1963, Brombach
1977, Diesselhorst 1968, Dowsett 1966, Francis 1980, Herroelen 1960,
Kasparek 1976, Lyuleeva 1973, Mead 1975, Mendelsohn 1973, Lord
Medway 1973, Pimm 1970 u. 1972, Richards u. Goodwin 1950, D.M.

C.J. Skead 1970, E.u.V. Stresemann 1968c, Winkler 1975, Zink 1952

In Mitteleuropa erneuern Rauchschwalben normalerweise nur das Kleingefle
der; so befmden sich Ende August! Anfang September in Süddeutschland etwa
3/4 aller Rauchschwalben in Körpermauser. Manche Individuen beginnen in Mittel-
und Nordeuropa aber auch schon mit der Schwungfedermauser. Mitte Oktober
beträgt in der Schweiz und der Bundesrepublik Deutschland der Anteil der Alt-
vögel mit Großgefiedermauser 5 - 10 %. Mittel- und nordeuropälsche Jungvögel
hingegen scheinen nur ganz ausnahmsweise Schwungfedem im Brutgebiet zu er
neuern. Südlichere Populationen verlagern ihre Vollmauser in zunehmenden Maße
auf einen früheren Zeitpunkt und in zunehmendenMaße auch ins Brutgebiet. Bei
den südlichsten Populationen im Nahen und Mittleren Osten findet die Volimauser
vollständig im Sommer am Brutplatz statt.

Aus der ausschließlich fliegenden Ernährungsweise erklärt sich eine extrem lange
Mauserdauer von rund 6 Monaten. Die Überschneidungen sowohl mit dem Wegzug
als auch mit dem Heimzug werden durch vorübergehende Mauserpausen bewältigt.

Die Mauser der Jungvögel entspricht der der Altvögel, nur daß sie etwa 4 Wochen
später stattfmdet.

Sequenz: Das 5. Steuerfederpaar wird vor dem 6. (=äußersten) gemausert.
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Süd

Abb. 3 Schematische Darstellung der Jahresperiodik der Rauchschwalbe in Abhängigkeit von
der geographischen Lage des Brutgebietes. Die gerasterten Flächen stellen die Mauserzeit dar. Man
sieht, daß sich der Gefiederwechsel in einem größeren Umfang ins Winterquartier verlagert, je wei
ter man in den Norden kommt. Es sind die kalendermäßigen Jahreszeiten der
Nordhalbkugel angegeben. Aus Kasparek (1976).

Röteischwalbe Hirundo daurica

Die Mauserverhältnisse dieser Art sind anscheinend nicht bekannt.

Mehischwalbe Delichon urbica

Literatur: Kasparek 1976, Mead 1975, Mead u. Watmough 1976, Skead 1970,
Svensson 1975, Winkler 1975

In der Regel führen Alt- und Jungvögel im Brutgebiet nur eine Kleingefiedermauser
durch und erst im Winterquartier eine Vollmauser. Unter nahezu 5000 Individuen,
die Anfang Oktober in der Schweiz untersucht wurden, fanden sich jedoch bei 5 %
der Mtvögel und 0.1 % der Jungvögel mausernde Handschwingen. Auch aus der
Bundesrepublik Deutschland und aus Portugal liegen einige Nachweise zur Großgefie
dermauser vor. Während des Zuges wird die Mauser unterbrochen und erst im
Winterquartier zum Abschluß gebracht.



SchafsteLze Motadilla flava

Literatur: Curry-Lindahl 1963, Haukioja 1971b, Haukioja u. Kalinainen 1972,
Hereward 1979, Snow 1965, Wood 1976 (zit. nach Hereward 1979)

Im Sommer fuhren Altvögel eine Vollmauser durch, Jungvögel eine Teilmauser. Das
Kleingefieder wird sowohl bei Alt-, als auch bei Jungvögeln im Winter bzw. Frühjahr
nochmals gemausert.

Die Vollmauser der Altvögel setzt in Finnland zwischen dem 20. Juni und dem 10.
Juli ein, in Großbritannien etwas später, etwa zwischen dem 10. und 30. Juli (im
Mittel am 19. Juli). Die Mauserdauer wurde in Finnland zu etwa 40 Tagen, in Groß
britannien zu 43 -45 Tagen bestimmt. Die letzten mausemden Schafstelzen können
Mitte September angetroffen werden. Zumindest in Finnland überlappt sich die
Mauser mit der Jungenaufzucht.

Die pränuptiale Teilmauser im Winterquartier beginnt im Januar! Februar und dau
ert 12 - 13 Wochen. Neben dem Körpergefieder werden dabei auch oftmals die
Schinnfedern und der Schwanz erneuert. Diese Mauser kann bis zum Frühjahrszug
anhalten: In Südfrankrech und in schwedisch Lappland wurden Schafstelzen am
Brutplatz gefangen, die sich z.T.noch in Kleingefiedermauser befanden.

Sequenz: Von der Ihr Singvögel typischen zentrifugalen Schwanzmauser kommen
zahlreiche Abweichungen vor. In vielen Fiillen werden bei der Jugend-
mauser z.B. nur die innersten und die äußeren Steuerfedern erneuert.

Gebirgsstelze Motadilla cinerea

Literatur: Niethammer 1937

Die Jungvögel flihren zwischen Juli und September bzw. zwischen Dezember und
März je eine Kleingefiedermauser durch. Die Altvögel haben neben der Vollmauser
zwischen Juli und Oktober noch eine Körpermauser im Winter.

Sequenz: Wie auch bei der Bach- und Schafstelze verläuft die Schwanzmauser häu
fig unregelmäßig (W.Müller).
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Bachstelze Motacilla alba

Literatur: Baggott 1970, Galbraith 1977, Haukioja 1971b u. 1971c, Persson 1977,
Snow 1965

Die Jungvögel mausern im Herbst das Kleingefieder einschließlich der Schirmfe
dem und des Schwanzes. Im Winter bzw. Frühjahr mausern sie das Körpergefieder
nochmals.

Das Ende der Mauserperiode der Altvögel kommt offenbar mit zunehmender geo
graphischen Breite früher zu liegen. In Südengland (Somerset) läßt es sich für den
30. September bestimmen, aufgrund einer nach publizierten Daten durchgeführten
Rechnung fällt es in Schottland auf den 10. September. In Finnland ist das Ende
der Mauserperiode am 25. August. Ebenso verkürzt sich die Dauer der Mauser-
periode von Südengland (76 Tage) über Schottland (73 Tage) nach Finnland (56
Tage). Als Ursache kommt die Verkürzung der Zeitspanne, die ein Individuum der
jeweiligen Population für den Gefiederwechsel benötigt (Schottland 50 Tage,
Finnland 38 Tage) in Frage. Die Mauser beginnt in diesen drei Populationen Mitte
Juli, in Finnland etwas früher als in Schottland. Eine kleine Serie von Mauser-
protokollen aus Falsterbo, Südschweden, deutet eine ähnliche Mauserzeit und
Mausergeschwindigkeit an, wie sie für Schottland, mit dem es auf etwa derselben
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Abt. 4 Verlauf der Mauser der Bachstelze Motacilla alba in einigen Teilen Europas. Die
offenen Dreiecke und die gestrichelte Linie beziehen sich auffinnische Vögel, die Punkte und
die Gerade auf solche aus Schottland. Die drei durch eine Linie verbundenen geschlossenen
Dreiecke repräsentieren Bachstelzen aus Österreich. Nördlicher beheimatete Bachstelzen
schließen demgemäß ihre Mauser zu einem früheren Zeitpunkt ab, als weiter südlicher
beheimatete. Die Regressionsgeraden wurden nach den von Galbraith (1977) bzw. Haukioja
(1971b) veröffentlichten Daten für den für ein Individuum typischen Mauserablauf errechnet.
Die drei Mauserprotokolle aus Österreich stammen vom Verf.
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geographischen Breite liegt, beschrieben wurde. Sieben Mauserprotokolle isländi
scher Bachstelzen weisen auf eine im Vergleich zu britischen Vögeln frühere Mauser
hin.

Wie andere Pieper und Stelzen erneuern Bachstelzen im Frühjahr das Kleingefleder.

Sequenz: Bei der Schwanzmauser treten dieselben Unregelmäßigkeiten auf, wie sie
bei der Schafstelze beschrieben wurden (vgl. dort).

Spornpieper Anthus novaeseelandiae

Literatur: E.u.V. Stresemann 1968a

Altvögel beginnen mit der Vollmauser Ende Juli bis Anfang August z.T. schon im
Brutgebiet, unterbrechen die Mauser dann aber für die Dauer der Wanderung und
setzen den Geflederwechsel erst im Winterquartier fort. Jungvögel machen im Brut
gebiet eine Kleingefiedermauser, eine weitere Teilmauser erfolgt im Winterquartier.

Sequenz: Abweichungen von der für Singvögel typischen Mausersequenz kommen
bei der Schwungfedermauser relativ häufig vor, doch lassen sich dabei
keine bestimmten Muster erkennen.

Brachpieper Anthus canipestris

Literatur: E.u.V.Stresemann 1968a, Svensson 1975, Winkler 1975

Die Mehrzahl der Altvögel beginnt Anfang bis Mitte Juli mit einer Vollmauser, die
aber bis August? September, zum Wegzug, noch nicht abgeschlossen ist. Deshalb
unterbricht der Brachpieper den Schwungfederwechsel und setzt ihn erst im Winter-
quartier fort. Es kommt aber auch vor, daß die Mauser noch im Brutgebiet abge
schlossen wird, oder aber auch, daß sie erst am Oberwinterungsplatz begonnen wird.
Demzufolge ist auch der Stand, an dem die Mauser unterbrochen wird, sehr
unterschiedlich. Bei einem Altvogel waren z.B. am 21. August auf der Mettnau H 1 -

5 sowie A 8 - 9 neu, alle übrigen Schwungfedem alt (D. Franz). Rechnet man die
Mauserpause nicht mit ein, so würde die Mauser 40 - 50 Tage dauern.

Baumpieper Anthus trivialis

Literatur: van Hecke 1980

Jungvögel mausem zwischen August und September bzw. zwischen Januar und
März jeweils das Kleingefieder. Altvögel erneuern zwischen Anfang Juli und Ende
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September ihre Schwungfedern. Die meisten Tiere beginnen damit Mitte Juli, die d
aber deutlich früher als die . Es gibt d, die schon mausern, während ihre Partner
noch brüten. Bei den d scheint die Mauser völlig unabhängig vom Brutzyklus einzu
setzen; die ‘ schieben den Mauserbeginn aber in jedem Fall so weit hinaus, bis die
Jungen flügge sind.

Im Juli wurden einige d untersucht, die nach der Erneuerung der beiden innersten
Handschwingen die Mauser vorübergehend stifigelegt hatten. Ein Bezug dieses Phä
nomens zum Brut- oder Zuggeschehen läßt sich bislang nicht feststellen. Auch die
Altvögel führen zwischen Januar und März eine pränuptiale Teilmauser durch.

Wiesenpieper Anthus pratensis

Literatur: Haukioja 1971c, Haukioja u. Kalinainen 1968, Svensson 1975

Ebenso wie die anderen Pieper mausem adulte und juvenile Wiesenpieper im Winter
bzw. Frühjahr das Kleingefieder. Im Sommer vermausem Altvögel ihr ganzes Gefie
der, Jungvögel nur ihr Körpergefieder.

Die einzigen näheren Angaben stammen aus Finnland: Die Vollmauser der Altvögel
erstreckt sich in Südfinnland von Mitte Juli bis Ende August. Aus 13 Mauserproto
kollen wird eine vorsichtige Schätzung der mittleren Mauserdauer von 40 -45 Tagen
gegeben. Die Mauserdauer eines in Finnisch-Lappland während einer Mauserperiode
zweimal gefangenen Wiesenpiepers liegt in derselben Größenordnung.

Rotkehlpieper Anthus cervinus

Literatur: Niethammer 1937

Altvögel haben im Juli/ August eine Vollmauser, Jungvögel im August eine Teil-
mauser. Zwischen Januar und April erneuern alle Vögel das Kleingefieder ein zwei
tesMal.

Wasserpieper Anthus spinoletta

Literatur: Verbeek 1973, Williamson 1975

Jungvögel mausern ihr Kleingefieder einmal im Sommer und einmal im Winter. Die
Altvögel führen neben der Vollmauser im Sommer eine Teilmauser im Winter durch,
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Nähere Angaben zur Großgefiedermauser liegen aus einer amerilcanishen Popula
tion vor: In Wyoming setzt die Mauser in der 2. Juli-Hälfte ein, bei den d fast zwei
Wochen früher als bei den . Der gesamte Gefiederwechsel wird in etwas mehr als
30 Tagen abgeschlossen. Der Wasserpieper gehört damit zu den Singvogelarten mit
der höchsten Mausergeschwindigkeit. Die Mauserzeit der europäischen Wasserpieper
ist in etwa mit tier der amerikanischen identisch.

In die pränuptiale Teilmauser wird neben einigen Schirmfedem manchmal auch
das mittlere Schwanzfederpaar einbezogen.

Neuntöter Lanius collurio

Literatur: Gwinner u. Biebach 1977, Jakober u. Stauber 1980, Kramer 1950, Snow
1965, Swann u. Baillie 1979

Die Teilmauser der Alt- und Jungvögel, in die neben dem Körpergefieder häufig
auch Schirmfedem einbezogen werden, beginnt Anfang Juli im Brutgebiet und hat
ihren Höhepunkt Ende Juli! Anfang August. Die Mauser der Adulten beginnt in der
Regel schon während der Fütterungsperiode, bei späten Bruten u.U. auch schon
während der Nestlingszeit. Wenn die Neuntöter im September wegziehen, haben sie
noch immer eine allerdings wenig intensive Kleingefiedermauser. Offenbar bleiben
Teile des Körpergefieders stehen und werden erst bei der Wintermauser erneu
ert. Nur ganz ausnahmsweise mausem adulte Neuntöter vor dem Wegzug auch
schon Handschwingen. Auf Kreta wurden unter 130 adulten Exemplaren bei fiinf
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Abb. 5 Jahreszeitücher Verlauf der Intensität der Kleingefiedermauser beim Neuntöter
Lanius colluno auf der Fangstation ilünitz. Die feinere der beiden gestrichelten Linien bezieht
sich auf die als ‘diesjährig‘ bestimmten Individuen, die dick gestrichelte Linie auf die als ‘nicht-
diesjährig‘ bestimmten. Der durchgezogenen Linie liegen die Werte aller gefangener Vögel
zugrunde, also einschiießlich jener Neuntöter, über deren Alter keine Aussage gemacht wurde.
Die Mauserintensität eines Vogels wird auf dieser Station mit einer 3-teiligen Skala bestimmt.
Mausern bis zu 1/3 der 27 Partien des Körpers, so wird die Mauser mit ‘1‘ bewertet. Bei bis zu
2/3 der Partien mit ‘2‘ und bei mehr als 2/3 der Partien mit ‘3‘. Die dort verwendete Flureintei
lung ist in Berthold u. Schlenker, Vogelwarte 28, 1975: 97 - 123 beschrieben. Es konnten die
Daten von 1973 - 79 verwendet werden. Bei den Stationen Mettnau und Ilimitz, deren Daten in
folgenden Abbildungen noch herangezogen werden, liegt jeweils der Zeitraum 1972 - 79 bzw.
1973 - 79 zugrunde. Zum Umfanf der zugrundeliegenden Daten siehe Anhang 2.

JULI AUG SEPT OKT
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Individuen einige neue, also schon vor dem Wegzug erneuerte Handschwingen ge
funden.

Die ersten Individuen beginnen in Afrika mit der Vollmauser Anfang November,
die Mehrzahl aber erst Ende Dezember und Anfang Januar. Bis Anfang April ist
die Mauser abgeschlossen. Ein Individuum benötigt für die Erneuerung der
Schwungfedern etwa 80 - 85 Tage. Im zeitlichen Ablauf scheint
zwischen adulten und juvenilen Neuntötern kein Unterschied zu bestehen.

Unter Laborbedingungen beginnen Neuntöter, die in Finnland geboren wurden,
ihre Mauser wesentlich später und wickeln sie wesentlich schneller ab als solche,
die in Südfrankreich geboren wurden. Die Mauserdauer, die im Mittel 45 bzw. 64
Tage beträgt, weicht aber erheblich von den Freilanddaten ab. Bei der ersten Win
termauser bleiben im Labor z.T. einige innere Handschwingen unvermausert, so
daß hier eveituell auf eine Parallele zum Rotkopfwürger geschlossen werden kann.

Schwungfederzahl: Der Neuntöter hat 10 Armschwingen.

Schwarzstirnwürger Lanius minor

Literatur: Becker 1974, Dowsett 1971a, Svensson 1975

Schwarzstirnwürger mausern die Schwungfedern erst, wenn sie ihr südlich des
Äquators gelegenes Winterquartier erreicht haben. In dei Regel istdies in derzwei
ten Dezember-Hälfte der Fall. Die Großgefiedermauser dauert bis Mitte oder Ende
März an. Die erste Välimauser scheint jahreszeitlich etwasspäter zu liegen als die
folgenden, da schon einjährige Vögel mit ein oder zwei noch. unvermauserten
Armschwingen im Brutgebiet angetroffen wurden. Die im Sommer im Brutgebiet
stattfindende Mauser ist bei Alt- und Jungvögeln lediglich eine Körpermauser.

Schwu ngfederzahl: Der Schwarzstirnwürger hat 10 Armschwingen.

Maskenwürger Lanius nubicus

Literatur: Svensson 1975

Jungvögel mausem ihr Kleingefieder einmal im Sommer und einmal im Winter.
Altvögel haben nur eine Mauser pro Jahr, eine Volimauser, die teilweise im Brutge
biet, zum anderen Teil im Winterquartier stattfindet. In der Regel wird sie im No
vember abgeschlossen, das frilheste Datum ist der 12. November (Irak).

Schwungfederzahl: Der Maskenwürger kann 9 oder 10 Armschwingen haben.
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Rotkopfwürger Lanlus senator

Literatur: Mead u. Watmough 1976, Svensson 1975, Ullrich 1974

Diesjährige Rotkopfwürger erneuern im Sommer ihr Kleingefieder. Eine Vofimauser
im Winterquartier (Oktober bis Februar) bleibt allerdings oftmals unvollständig.
So bleiben häufig einige innere Handschwingen unvermausert, die dann nach der
ersten Brutzeit, wenn diese Tiere also etwas über ein Jahr alt sind, erneuert werden.
So können sich unter Umständen drei Federgenerationen gleichzeitig an einem Vo
gel feststellen lassen: Handschwingen des Jugendflügels, solche, die im ersten Winter
vermausert wurden und solche, die nach der ersten Brutzeit erneuert wurden. Mehr
jährige Rotkopfwürger mausern anscheinend im Winter stets vollständig und zeigen
im Brutgebiet lediglich eine Mauser des Kleingefieders.

In einem SW-deutschen Gebiet waren im Mai und Juni 8 bzw. 9 % der Brutvögel in
Körpermauser. Im Juli stieg der Anteil auf 33 % und im August auf 95 %. Zusätz
lich werden oftmals einige Schirmfedern und Steuerfedern erneuert.

Sequenz: Bei der gelegentlichen postnuptialen Schwanzmauser läßt sich keine Rei
henfolge erkennen. Die äußersten Steuerfedern werden allerdings beson
ders häufig erneuert.

Raubwürger Lanius excubitor

Literatur: Witherby et al. (1938)

Im Anschluß an die Brutzeit beginnen die Altvögel mit einer Vollmauser. Sie setzt
manchmal schon im Juli, spätestens aber im September ein. Bis Oktober! November
ist die Mauser abgeschlossen. So hatte z.B. am 7.10.79 ein Altvogel in Illniitz (Neu
siedlersee) nur noch an den beiden äußersten Handschwingen Federscheidenreste
(Vogeiwarte Radolfzell). Die postjuvenile Mauser ist eine Kleingefiedermauser, die
von Juli bis Dezember stattfindet. Von März bis Mai wird das Körpergefieder der
adulten und vorjährigen Vögel ein zweites Mal erneuert.

Schwungfederzahl: Der Raubwürger hat 10 Armschwingen.

Seidenschwanz Bombycilla garrulus

Literatur: Niethammer 1937, Svensson 1975

Die Altvögel fuhren jahreszeitlich spät, etwa von Oktober bis November, eine Voll-
mauser durch. Ziehen die Seidenschwänze weg, wird die Mauser nicht immer ganz
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abgeschlossen. Im - Winter können dann Seidenschwänze mit einigen noch alten
Armschwingen auftreten. Jungvögel haben zwischen August und Oktober eine
Körpennauser.

Schwu ngfederzahl: Seidenschwänze haben 10 Armschwingen.

Wasseramsel Cinclus cinclus

Literatur: Balät 1960, Richter 1954, E.u.V. Stresemann 1966

Die adulten Wasseramseln wechseln einmal im Jahr durch eine Vollmauser ihr Fe
derkleid. Der Wechsel vom Jugend- zum Alterskleid, die Jugendmauser, ist eine
Körpermausei.

Die Altvogelmauser beginnt etwa Mitte Juni und dauert bis Ende August. Die Zeit
spanne zwischen dem Ausfallen der ersten Handschwinge und der Verhornung der
letzten Handschwinge beträgt 55 - 60 Tage. Die postjuvenile Mauser erstreckt sich
von Anfang oder Mitte Juli bis Ende August, manchmal auch bis Ende September.

Sequenz: Die Reihenfolge des Armschwingemwechsels unterscheidet sich von allen
anderen Passeres: Von A 8 geht eine nach beiden Seiten divergierende
Mauserwelle aus. Eine weitere Mauserwelle hat ihren Ursprung m A 1. Die
se Mauserwelle schreitet jedoch nicht wie üblich bis zu A 6 vor, sondern
trifft bei der 3. oder 4. Arrnschwinge mit der von A 8 ausgehenden Mau
serwelle zusammen. Da die Armschwingenmauser erst dann erfolgt, wenn
die Handschwingen schon wieder größtenteils funktionsfähig sind, wurden
die lange stehenbleibenden Armschwingen als ‘Notflügel‘ flur die Zeit der
Handschwingenmauser interpretiert. Zu der von F. Balat beschriebenen
Mausersequenz vgl. die Bemerkung von E.u.V. Stresemann.

Zaunkönig Troglodytes troglodytes

Literatur: Hawthörn 1974, Heinroth 1924 - 26, Thorne 1974

Aus 19 britischen Mauserprotokollen wurde errechnet, daß ein Individuum im Mit
tel 61 Tage bis zum Abschluß der Großgefiedermauser benötigt. Ein theoretischer
Regelfall wäre vom 29. Juli bis zum 27. September. Aus zwei während einer Mau
serperiode mehrmals kontrollierten Individuen konnte die Mauserdauer zu 67 Tagen
bestimmt werden. Auf der Mettnau hatte ein Altvogel am 6. Oktober die Mauser ge
rade abgeschlossen (M. Kasparek). Die Mauser der Jungvögel ist eine Teilmauser, in
die auch (immer ?) die Steuerfedem einbezogen werden. Diese fallen dabei im
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Abb. 6 Verlauf der mittleren Intensität der Kiningefiedermauser des Zaunkönigs Troglodytes
troglodytes auf den Fangstationen Mettnau, Reit und lllrnitz. Dick gestrichelte Linie: Altvögel,
dünn gestrichelte Lini Jungvögel, durchgezogene Linie: alle Vögel. Zur Methodik der Regi
strierung der Körpermauser auf diesen Stationen vgl. Abb. 5.

Alter vom etwa 10 Wochen ziemlich synchron aus und sind in etwa 18 Tagen
wieder nachgewachsen. Die postjuvenile Teilmauser beginnt in England im letzten
Juli-Drittel und wird bis Ende Oktober abgeschlossen.

Alpenbraunelle Prunella collaris

Literatur: Niethammer 1937

Altvögel fuhren von August bis September eine Vollmauser, Jungvögel von Juli bis
August eine Teilmauser durch.

Heckenbraunelle Prunella modularis

Literatur: Ginn 1975, Thorne 1974, Williamson 1962

Die Mauserperiode der Altvögel erstreckt sich in England von Mitte Juli bis Mitte
Oktober. Als mittlerer Mauserbeginn im Norden und Süden Großbritanniens ließ
sich der 29. Juli feststellen, in den mittleren Gebieten Englands dagegen der 3. Au
gust. lii der Bundesrepublik Deutschland dagegen scheint die Mauser schon etwas
früher vonstatten zu gehen (14 Mauserprotokolle). Die Großgefiedermauser dauert
in Großbritannien 55 - 60 Tage. Individuell besteht bei der Heckenbraunelle keine
Tendenz, in verschiedenen Jahren konstant früh oder konstant spät zu mausern.

Jungvögel mausern im Sommer nur das Kieingefieder. Der Höhepunkt der Körper-
mauser wird Anfang August erreicht.

Sequenz: Unregelmüßigkeiten in der Reihenfolge der Schirmfeder- und Schwanz-
mauser kommen häufig vor.
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Abb. 7 Zum Ablauf der Großgefledermauser der Heckenbraunelle Prunella modularis. Die
einzelnen Punkte repräsentieren Vögel aus der Bundesrepublik Deutschland, die Gerade stellt
den mittleren Mauserverlauf britischer Vögel dar. Schon aus den wenigen Werten deutet sich
eine gegenüber britischen Tieren frühere Mauser der mitteleuropäischen Heckenbraunellen an.
Die sich hier abzeichnenden Unterschiede sollten anhand eines größeren Materials herausge
arbeitet werden. Die zugrunde liegenden Mauserkarten aus der BRD stammen von M. Braun, W.
Dornberger, D. Franz und M. Kasparek; die Gerade für den Mauserverlauf britischer Hecken
braunellen wurde Ginn (1975) entnommen.

Seidensänger Cettia cettia

Literatur: Flint 1972, Svensson 1975, Wilhiamson 1974a

Im März erfolgt bei Alt- und Jungvögeln eine Teilmauser des Kleingefieders, doch
fehlt sie offenbar bei, der östlicheren Subspecies albiventris. Altvögel führen nach
der Brutzeit eine Vollmauser durch. So haben zwei am 11. Juli bzw. 15. August auf
Cypern untersuchte Exemplare die Handschwingen zu etwa 1/4 bzw. 1/3 durchge
mausert. Jungvögel mausern in dieser Zeit nur das Körpergefieder.

Steuertederzahl: Der Seidensänger hat nur 10 Schwanzfedern.

Rohrschwirl Locustella luscinoides

Literatur: Mead u. Watmough 1976, Orden 1964, Steiner 1970, E.u.V. Stresemann
1970, Svensson 1975, Thomas 1977, Wilhiamson 1974a

Die Mauserverhältnisse dieser Art sind trotz der Veröffentlichungen der letzten Jah
re noch immer nicht ganz geklärt. Diesjährige Rohrschwirle erneuern im Sommer
das Kleingefieder. Bei der Population des Neusiedlersees gibt es im Gegensatz zu an
deren Arten keine Jahreszeit, zu der die durchschnittliche Mauserintensität einen
Höhepunkt erreicht. Sie bleibt von Ende Juni bis Mitte Oktober auf einem mehr
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oder weniger konstant niedrigem Niveau (Vogeiwarte Radolfzell). Im Winterquartier machen die Jungvögel vermutlich eine Vollmauser. In Europa wurden imFrühjahr schon Rohrschwirle festgestellt, die zwei Generationen von Handschwingen hatten; dies könnten Vögel sein, die ihre erste Vollmauser im Winterquartiernicht ganz abgeschlossen haben.

Zumindest ein Teil der Altvögel flihrt im Anschluß an die Brutzeit eine Vollmauser durch, ein anderer Teil offenbar nur eine Teilmauser und erst am tlberwinterungsplatz eine Vollmauser. Rohrschwirle in postnuptialer Vofimauser wurden bisher im August und in der ersten September-Hälfte angetroffen, doch läßt derenMauserstadium vermuten, daß der Gefiederwechsel schon im Juli beginnt. ImOktober und November wurden auch in Afrika (Sudan) einige Rohrschwirle inSchwingenmauser angetroffen. Da im Herbst auch Individuen mit aus alten undneuen Schwungfedern zusammengesetzten Flügeln gefunden wurden, gibt esoffenbar auch solche Rohrschwirle, die den Schwungfederwechsel zwar im Brutgebiet beginnen, ihn aber erst nach einer Pause für die Dauer der Wanderung imWinterquartier abschließen.

Sequenz: Die Reihenfolge des Schwungfederwechsels ist flur Singvögel sehr ungewöhnlich. In Handschwinge 4 findet eine divergierende Mauserwelleihren Ausgangspunkt, die einerseits zur Flügeispitze hin fortschreitet,andererseits bis zur Mitte der Armschwingenreihe; Dort trifft sie sich miteiner von A 8 ausgehenden ebenfalls divergierenden Mauserwelle. DieserMausertypus wurde ‘ekzentrisch‘ genannt. Allerdings ist dies nur einGrundmuster, von dem zahlreiche Abweichungen auftreten.

Schlagschwirl Locustella fluviatilis

Literatur: Dowsett 1972, Tucker 1978, Pearson u. Backhurst 1976

Alt- und Jungvögel mausern im Sommer im Brutgebiet das Kleingefieder, dochmanchmal auch einige Schwungfedern. In Afrika wurden nämlich bei 20 % derVögel einige (äußere !) neue Handschwingen festgestellt. Die Vofimauser findet spätim Winter, etwa von Januar bis März, im südlichen Afrika statt.

Feldschwirl Locustella naevia

Literatur: Dementiev u. Gladkov 1954, Niethammer 1937, Svensson 1975,Wffliamson 1974a, Witherby et al. 1938

Die von Niethammer, Witherby et al. und Dementiev angegebene Volimauser adul
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ter Feldschwirle im Brutgebiet, für die Svensson und Williamson keine Bestätigung
fanden, kann nun mit einem Mauserprotokoll aus Süddeutschland von D.Franz be
legt werden. Ein Altvogel, der am 1.9.79 auf der Mettnau-Halbinsel untersucht wur
de, hatte mit der Schwungfedermauser begonnen (Mauserwert 12). Allerdings scheint
sie nicht regelmäßig v,rzukommen, z.T. wird offenbar nur das Körpergefieder erneu
ert und die Vollmauser erfolgt erst im Winterquartier. Die Angabe Witherby‘s einer
zweiten Vollmauser im Winterquartier ist vermutlich nicht richtig, aber aus der Tat
sache, daß manche Individuen erst im Winterquartier mausern, leicht erklärbar. Jung-
vögel mausern im Brutgebiet nur das Kleingefieder (oftmals einschließlich der
Schirmfedern), am Vberwinterungsplatz machen sie eine Vollmauser.

Mariskensänger Acrocephalus melanopogon

Literatur: Leisler 1972, Wffliamson 1974a

Nicht nur die Altvögel, sondern auch die Jungvögel machen im Sommer eine Voll-
mauser. Die .Mauserperiode beginnt Mitte August und endet Anfang Oktober. In
einem theoretischen Regelfall erstreckt sich die Vollmauser bei Altvögeln am Neu
siedlersee vom 10./11. August bis zum 27./28. September. Bei Käfigvögeln beträgt
die mittlere Dauer des Handschwingenwechsels 46 bis 49 Tage. Die hohe Anzahl von
Mariskensängern, die im August am Neusiedlersee gefangen werden, äber keine
Anzeichen einer Großgefiedermauser zeigen, legt die Vermutung nahe, daß vielleicht
nicht alle Vögel die Volimauser schon im Brutgebiet durchführen.

Die Körpermauser der Neusiedllersee-Population beginnt Ende Juni und hat ihr Maxi
mum im September und Oktober. Von Dezember bis Februar/März findet eine prä
nuptiale Körpermauser statt.

Schlifrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus

Literatur: Becker 1974, Pearson, G.C. u. D.E.G.Backhurst 1979, Wffliamson 1974a

Alt- und Jungvögel mausem im Sommer das Kieingefieder. Die intensivste Körper-
mauser findet nach Untersuchungen am Neusiedlersee bei Jungvögeln Anfang Juli
statt, bei Altvögeln erst Ende Juli bis Anfang August. In geringem Ausmaß hält die
Kleingefiedermauser auch während des Zuges an.

Die Vollmauser im ostafrikanischen Winterquartier findet von Januar ( nur ausnahms
weise schon ab November) bis März statt. Allerdings läßt sich in Uganda und Kenia,
wo neben den westeuropäischen auch afrikanische Vögel überwintern, im Dezember
eine Anzahl von Vögeln feststellen, die dort mit frischem Gefieder ankommen. In
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Abb. 8 Verlauf der mittleren Intensität der Kleingefiederniauser von vier europäischenRohrsängerarten: Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris, Teichrohrsänger A. scirpaceus,Schilfrohrsänger A. schoenobaenus und Drosseirohrsänger A. arundinaceus. Es liegen die Datender drei Stationen Mettnau, Reit und Ilimitz zugrunde. Fein gestrichelte Lini . diesjährie, dick gestrichelte Linie: nicht-diesjährige, durchgezogene Lini . alle Vögel. Die oftmalskaum mögliche Unterscheidung des Wachstums des Sekundärgefieders von der Jugendniauserdürfte in der ersten Juli-Hälfte bei allen Arten eine intensivere Körpermauser vortäuschen, als inWirklichkeit vorliegt. Bei diesen vier Rohrsängern zieht sich die postjuvenile Mauser über einenlängeren Zeitraum hin als die postnuptiale Mauser. Weitere Arklärungen siehe Abb. 5.
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einem Fall waren.die Flügel auch aus alten und neuen Federn zusammengesetzt,
der betreffende Schilfrohrsänger hatte also die Großgefiedermauser vorübergehend
unterbrochen. Möglicherweise mausern somit Schilfrohrsänger teilweise schon im
nördlichen Ostafrika, bevor sie ihr endgültiges Winterquartier erreichen.

Seggenrohrsänger Acrocephalus paludicola

Literatur: Niethammer 1937, Wawrzyniak u. Sohns 1977, Wihiamson 1974a,
Witherby et al. 1938

Im Winterquartier fuhren alle Vögel eine Voflmauser durch (vgl. dagegen Witherby)
Im Brutgebiet- findet bei Alt- und Jungvögeln eine Körpermauser statt, die etwa in
der zweiten Juni-Dekade beginnt.

Bemerkung: Der Seggenrohrsänger verliert sehr häufig einzelne Federn, deren Rege
neration eine Mauser vortäuschen kann. In der DDR wurden z. B. bei
15 % der Brutzeitfänglinge wachsende Federn gefunden, obwohl offen
bar keine Mauser vorlag.

Feidrohrsänger Acrocephalus agricola

Literatur: Williamson 1 974a

Diesjährige und adulte Tiere fuhren im Brutgebiet eine Kleingefiedermauser durch,
im Winterquartier eine Vollmauser. Mitte August hatte ein Exemplar die Mauser
schon fast fertig abgeschlossen. Die Mehrzahl der Feldrohrsänger mausert aber von
September bis Oktober.

Buschrohrsänger Acrocephalus dumetrorum

Literatur: Gaston 1976, Williamson 1974a

Im Brutgebiet fuhren Alt- und Jungvögel eine Teilmauser durch, die Vollmauser
wird aber nicht in ihrem Winterquartier, dem Südteil des indischen Subkontinents,
abgewickelt, sondern offenbar regelmäßig schon in Nordwest-Indien (August bis
Oktober). Für den Schwungfederwechsel benötigt diese Art etwa 60 Tage.
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Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris

Literatur: Becker u. Lütgens 1977, Pearson u. Backhurst 1976, Williamson 1974a

Nach der Brutzeit erneuern Alt- und Jungvögel ihr Kieingefieder. Altvögel mausern
von Anfang Juli bis zum Wegzug in der ersten Septemberwoche. Bei Jungvögeln ist
der Gefiederwechsel Anfang Juli schon voll im Gang und hält auch während des
Wegzuges an. Die Mauser der Altvögel kann sich mit der Jungenaufzucht
überschneiden (M. Kasparek). Jung- und Altvögel fuhren in Afrika spät im Winter
(etwa Januar bis April) eine vollständige und offenbar auch sehr rasche Mauser
durch.

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus

Literatur: Insley u. Jackson 1975, Pearson 1973

Die Kleingefiedermauser der Jungvögel ist Ende Juni schon voll im Gang und bleibt
im Sommer lange Zeit ziemlich gleichmäßig intensiv. Die Intensität nimmt erst ab
Mitte September allmählich etwas ab. Im Gegensatz dazu hat die mittlere Intensi
tät der Körpermauser der adulten Teichrohrsänger zwischen Ende Juli und Ende
August einen ausgeprägten Höhepunkt. In die Teilmauser der Altvögel werden ge
legentlich Schinnfedern mit einbezogen (Verf.).

In Uganda, wo sowohl die adulten als auch die juvenllen Teichrohrsänger ihr gesam
tes Gefieder mausern, kann man von Oktober bis Anfang Februar noch Individuen
mit abgetragenem Gefieder antreffen. Der Mauserhöhepunkt liegt zwischen Ende
November und Anfang März. Die Zeit, die ein Individuum zur Erneuerung seiner
Handschwingen benötigt, beträgt im Mittel 70 - 80 Tage.

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus

Literatur: Leisler 1977, Nisbet u. Lord Medway 1972, Pearson 1975, de Roo u.
Deheegher 1969, E. u. V. Stresemann 1966, Sultana u. Gauci 1976,
Williamson 1974a

Adulte und diesjährige Drosselrohrsänger mausern im Herbst das Kleingefieder, die
Altvögel manchmal zusätzlich auch die Steuerfedern. Beim Wegzug befmden sich
noch immer über 80 % der Drosselrohrsänger in Körpermauser.

Während manche Autoren annahmen, Jungvögel würden erst im zweiten Winter die
erste Vollmauser durchmachen und damit drei Afrika-Wanderungen mit dem Ju
flügel unternehmen, zeigten neuere Untersuchungen, daß dies nicht der Fall ist.
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Obwohl der Drosselrohrsänger bis ins südliche Afrika zieht, mausern zahlreiche Vögel
schon nördlich des Äquators, aüsnahmsweise sogar schon im mediterranen Europa
(ein Fall aus Malta bekannt). Dies dürften in erster Linie Altvögel sein. Jene mdlvi
duen, die zwischen Dezember und März im südlichen Afrika das gesamte Gefieder
mausern, sind vermutlich Jungvögel. Käfigvögel benötigen zum Abschluß der
Handschwingenxiauser im Mittel 41 Tage.

Die östlichere Subspecies orientalis, die auch manchmal als selbstständige Art ange
sehen wird, erneuert ihr ganzes Gefieder bereits im Spätsommer, so z. B. in Japan von
Juli bis September.

Gelbspötter Hippolais icterina

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974a

Im Sommer mausern Alt- und Jungvögel das Kleingefieder. Der Höhepunkt dieses Ge
fiederwechsels liegt in Mitteleuropa Ende Juli! Anfang August. Die Mauser im Winter-
quartier, die flur Alt- und Jungvögel eine Vollmauser ist, findet erst kurz vor dem
Heimzug statt.

Orpheusspötter Hippolais polyglotta

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974a

Alle Tiere fuhren im Sommer eine Körpermauser durch, im Winter erneuern Alt- und
Jungvögel das gesamte Gefieder.

Blaßspötter Hippolais pallida

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974a, Wink 1976

Alt- und Jungvögel erneuern im Brutgebiet nur das Kleingefieder, am tlberwinter
ungsplatz das gesamte Gefieder. Ein am 16. März in Südghana untersuchter Blaßspöt
ter mauserte noch Kopffedern.
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Abb. 9 Verlauf der mittleren Intensität der Kleingefiedermauser des Gelbspätters Hippolais
icterina. Es liegen die Daten der Fangstationen Mettnau, Reit und flimitz zugrunde. Fein ge
strichelte Linie:diesjährige Vögel, dick gestrichelte Linie: nlcht-dieährige Vögel, durchgezoge
ne Linie: Mittelwerte von allen untersuchten Vögeln. Zur Art der Mauserregistiienzng und zum
Untersuchungszeitraum vgl. Abb. 5.

Olivenspötter Hippolais olivetorum

Literatur: Pearson u. Backhurst 1976, Svensson 1975, Wilhiamson 1974a

Die pränuptiale Vollmauser beginnt schon vor Ende November, wenn das Winter-
quartier erreicht wird. Es ist nicht bekannt, ob die ersten Schwungfedern auf einer
Zwischenstation auf dem Wegzug oder. noch im Brutgebiei erneuert werden. Die
postjuvenile bzw. postnuptiale Mauser ist ansonsten eine Teilmauser.

Buschspötter Hippolais caligita

Literatur: Gastc,n 1976, Svensson 1975, Wffliamson 1974a

Im Brutgebiet wird eine Teilmauser, im Winterquartier eine Volimauser durchge
führt. Ober Unterschiede zwischen Jung- und Altvögeln ist nichts bekannt.

Gartengrasmücke Sylvia bonn

Literatur: Berthold, Gwinner u. Klein 1970 u. 1972, Dehaen u. Herroelen 1971,
Gladwin 1964, l1errera 1974, Jany 1954, Mead u. Watmough 1976,
Pearson 1973, Svensson 1975, Williamson 1974c

In der Regel erneuern Alt- und Jungvögel im Brutgebiet nur das Kleingefieder, doch
gibt es auch einige Nachweise von Altvögeln, die schon im Brutgebiet die Schwin
genmauser vollendeten oder aber zumindest damit begannen. Derartige Beobachtun
gen liegen aus Schweden, England, Holland, der Bundesrepublik Deutschland und

JULI AUG SEPT OKT
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aus Spanien vor. Äuf der Iberischen Halbinsel zeigten von 74 Altvögeln, die wäh
rend des Herbstzuges gefangen wurden, drei aus alten und neuen Federn zusam
mengesetzte Hügel: Zwei hatten nur die inrierste Handschwinge erneuert, einer
dagegen die inneren vier. Jene Individaen, die im Brutgebiet eine Schwungfedermau
ser durchfiihren, beginnen damit zwischen Anfang Juli und Ende August. Ende Au
gust wurden in England auch zwei Exemplare gefangen, die die Volimauser iiahezu
abgeschlossen hatten.

Die winterliche Vollmauser, die offenbar alle Vögel durchführen, beginnt bei den
ersten Individuen in der letzten November-Dekade, im Mittel aber erst Ende De
zember. Bis Anfang März ist der Gefiederwechsel meist abgeschlossen, die letzten
mausernden Exemplare werden aber bis Anfang April gefunden. Ein Individuum be
nötigt flur den Schwingenwechsel etwa 70 Tage. Zwischen verschiedenen Winterpo
pulationen scheint es im Hinblick auf Mauserzeit und Mausergeschwindigkeit keine
größeren Unterschiede zu geben.

Bislang wurden aus Afrika weder Gartengrasmücken mit Mauserunterbrechungen ge
meldet, noch gibt es Beobachtungen, daß frühe Mauserstadien dort besonders
selten seien. Dies kann als Hinweis daflir gewertet werden, daß die gelegentliche
Vollmauser im Brutgebiet nicht einfach eine vorgezogene pränuptiale Volimauser
ist. Zwei jährliche Vollmausern wurden bisher schon von einigen Autoren vermutet,
unter Laborbedingungen erneuern Gartengrasmücken auch tatsächlich gelegentlich
zweimal jährlich das ganze Gefieder.

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapffla

Literatur: Berthold, Gwinner u Klein 1970 u. 1972, Pearson 1973, Thome 1974,
Williamson 1974c

Die Altvögel erneuern im Anschluß an die Brutzeit ihr ganzes Gefieder. Die Mauser-
periode erstreckt sich auf den britischen Inseln von Mitte Juli bis Anfang Oktober.
Die meisten Mönchsgrasmücken beginnen dort um die Monatswende Juli? August
mit dem Gefiederwechsel und schließen ihn Mitte September ab. Die 2 mausern
etwas später als die d. Ein einzelnes Individuum benötigt für den Schwungfeder
wechsel im Mittel etwa 40 - 45 (50) Tage. Die Mausergeschwindigkeit ist damit auf
fallend hoch.

Jungvögel mausern im Sommer lediglich das Kleingefieder, wobei häufig Schirm-
federn einbezogen werden. Im Winterquartier mausern alle Mönchsgrasmükken ihr
Kleingefieder ein zweites Mal.
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Klappergrasmücke Sylvia curruca

Literatur: Williamson 1974c, Pearson 1973, Mathiasson 1971

Die wenigen zur Verfügung stehenden Mauserprotokolle deuten an, daß die postnup
tiale Vollmauser von Mitte Juli bis Mitte September stattfindet. Aus der Bundesrepu
blik Deutschland liegen drei Protokolle von Vögeln vor, die den Schwungfederwech
sel nahezu abgeschlossen haben: 18.8. Mauserwert 42 (Niederstetten/Baden-Würt
temberg: Dornberger). 8.9. Mauserwert 43 (Reit: Kasparek) und 16.9. Mauserwert 44
(Mettnau: Kasparek). Der gesamte Schwungfederwechsel geht in Südengland in nur
30 - 40 Tagen vor sich. Diesjährige Klappergrasmücken erneuern im Sommer nur das
Kleingefieder; im Winter fmdet eine weitere Körpermauser aller Vögel statt.

Dorngrasmücke Sylvia communis

Literatur: Ballantyne u. da Prato 1976, Dowsett 1971b, Haukioja u. Kalinainen 1968
u. 1972, Mead u. Watmough 1976, Pearson 1973, Pearson u. Backhurst
1976, Pirnm 1973, Swann u. Baillie 1979, Stresemann 1968b, Williamson
1974c

Adulte europäische Dorngrasmücken fuhren zwischen Anfang Juli und Mitte Septem
ber eine Volimauser durch. In Großbritannien beginnen die meisten Vögel damit um
den 20. Juli und schließen sie Ende August/Anfang September ab. In Finnland liegt
die Mauserzeit etwas früher. Die Mauserdauer beträgt somit etwa 40-50 Tage. Ein
zelne Individuen können die Mauser nicht mehr prämigratorisch abschließen und un
terbrechen sie deshalb flur die Zeit des Wegzuges. Davon sind meist nur die Arm-
schwingen betroffen, manchmal aber auch die Handschwingen. Die Mauserunterbre
chung setzt nicht nur bei späten Mauserstadien ein, sondern es sind im Gegenteil un
ter den veröffentlichten Befunden sogar sehr frühe Stadien. Der Anteil der Altvögel
mit Mauserunterbrechung liegt auf der Iberischen Halbinsel bei 3 % und auf Kreta bei
8 %. Nach einer anderen Untersuchung hatten in Südspanien 40 % der adulten Dorn
grasmücken noch einige innere Amischwingen unvermausert. Die Handschwingen wa
ren jedoch bei allen Tieren neu. Jungvögel führen im Sommer eine Teilmauser durch.
Im Januar/Februar mausem alle Dorngrasmücken ihr Kleingefieder ein zweites Mal.

Während bei der europäischen Nominatform damit offenbar nur eine geringe Neigung
besteht, den Gefiederwechsel teilweise ins Winterquartier zu verlegen, schiebt die
asiatische Subspecies icterops die Mauser fast vollständig bis zum Erreichen des
Winterquartiers auf. Die Erneuerung einzelner Schwungfedem vor dem Wegzug
ist eher als Ausnahme zu betrachten. Die Vollmauser beginnt meist im Januar/Febru
ar und endet im Februar.
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Briliengrasmücke Sylvia conspidillata

Lteratur: Svensson 1975, Williamson 1974c

te Volimauser der Altvögel findet bei mediterranen Individuen dieser Art zwischen
Ende Juli und Anfang September statt. Die auf Inseln vor der Küste Nordwest-Afri
kas beheimatete Subspecies orbitalis beginnt z.B. bereits im Januar mit der Mauser
und been4et sie im März. Pränuptial wird das Körpergefieder aller Vögel ein zweites
Mal erneuert. Jungvögel mausem postjuvenil nur das Kleingefieder.

Weißbartgrasmücke Sylvia cantillans

Literatur: Berthold 1974, Dowsett 1971b, Wilhiamson 1974c

Die Vollmauser der Adulten, die im Anschluß an das Brutgeschäft stattfindet, wird
Ende August bis Ende September abgeschlossen. In einigen Fällen beginnt der Weg-
zug wohl schon zur Mauserzeit. Zwei Vögel, die in Südspanien bzw. am Tschadsee am
Südrand der Sahara mit Unterbrechung der Schwingenmauser gefangen wurden, deu
ten dies wenigstens an. Die postjuvenile Mauser ist eine Teilmauser. Ebenso werden
bei einer winterlichen (pränuptialen) Mauser nur Körperfedern erneuert.

Orpheusgrasmücke Sylvia hortensis

Literatur: Gaston 1976, Jany 1954, Mead u. Watmough 1976, Svensson 1975,
Wffliamson 1974c

Zwar wird das Großgefieder der Altvögel hauptsächlich postnuptial erneuert, doch
können die Orpheusgrasmücken offenbar regelmäßig die Mauser bis zu Beginn des
Wegzuges nicht vollenden, so daß es flur die Dauer der Wanderung zu einer vorüberge
henden Mauserunterbrechung kommt. Die Mauser, die im Winterquartier vollendet
wird (so stehen z.B. zwei Exemplare in Indien im November kurz vor dem Abschluß
der Volmauser), hat Anlaß zu der Vermutung gegeben, diese Art könnte zweimal
jährlich das gesamte Gefieder erneuern.

Jungvögel mausern im Brutgebiet nur das Kieingefieder, ein weiteres Mal im Winter-quartier, wo häufig auch Teile des Großgefieders erneuert werden. Die winterlicheMauser uer Altvögel scheint auf das Kleingefieder beschränkt zu sein.
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Sperbergrasmücke Sylvia nisoria

Literatur: Wffliamson 1974c

Von Juli bis Anfang August mausem Altvögel das gesamte Gefieder, Jungvögel nurdas Kleingefieder. Von 11 Vögeln, die im Juli und in der ersten Augusthälfte in 111-mitz/Neusiedlersee gefangen wurden, wiesen sechs wachsende Körperfedem auf. AmVberwinterungsplatz erneuern Alt- und Jungvögel das Körpergefieder ein zweitesMal. Einige Steuerfedern und die Schinufedem werden oftmals in diese Mauser einbezogen.

Bartlaubsänger Phylloscopus schwarzi

Literatur: Svensson 1975, Wilhiamson 1974b

Die Altvögel führen im Brutgebiet, vermutlich zwischen August und September, ihreVollinauser durch; im Winter erfolgt dann eine Teilmauser. Jungvögel mausern jeweils
im Sommer und Winter das Kieingefieder.

Fitis Phylloscopus trochilus

Literatur: Andnl u. Fourage 1967, BaJ.lantyne u. da Prato 1976, Becker 1974, Dolnik
u. Blyumental 1967, Evans 1971, Fourage 1967, Gwinner 1969 u. 1973,
Gwinner, Berthold u. Klein 1972, Haukioja 1971au. 1971b, Haukiojau.
Kahinainen 1968, Herroelen u. van der Meiren 1966, Mead u. Watmough
1976, Niemelä 1974, Pearson 1973, Salomonsen 1945, Swann u. Baillie
1973, Thorne 1945, Williamson 1974b

Der Fitis ist die einzige europäische Singvogelart, bei der die Altvögel zwei Volimausern pro Jahr haben.

Die postnuptiale Vofimauser dauert in Großbritannien und Finnland etwa 35 - 40Tage; in einem theoretischen Regelfall erstreckt sie sich in Südengland vom 25. Julibis zum 4. August, in Finnland etwa vom 10. Juli bis zum 18. August. In Südfmnlandund auch in Schottland liegt die Mauser somit etwa 1 - 2 Wochen später. EinigeDaten aus der Bundesrepublik Deutschland deuten an, daß die Mauser hier nochfrüher stattfindet als in Südengland. Die Geschwindigkeit der Mauser ist in diesenPopulationen etwa gleich. beginnen im Mittel etwas später zu mausern als die d.Jungvögel erneuern im Sommer nur das Körpergefieder. Im Labor neigen fmnischeFitisse dazu, mit dieser Mauser etwas länger zu brauchen als südwestdeutsche.

Sowohl adulte als auch diesjährige (vorjährige) Fitisse fUhren im Winterquartier eine
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Abb. 10 Vergleich der Mauser von Fitis und Zilpzalp (Phylloscopus trochilus und Ph.
collybita). Der Zilpzalp als weniger ausgeprägter Zugvogel beendet seine Mauser 6 - 7 Wochen
später als der Fitis. Die Daten sind noch zu gering, um auch Aussagen über das Mausertempo
machen zu können. Die zugrundeliegenden Mauserkarten stammen aus der Bundesrepublik
Deutschland (M. Braun, D.Franz, M. Kasparek und A. Kunz).

eine pränuptiale Voflmauser durch: Diese dauert mit 65 - 80 Tagen erheblich länger
als die postnuptiale Mauser. Unter Laborbedingungen läßt sich der Unterschied in
der Mauserdauer ebenfalls nachweisen. Die Hauptmauserzeit im Winterquartier ist
von Januar bis März.

Auf Kreta zeigten 8.8 % und auf der Iberischen Halbinsel 2.4 % der Fitisse, die doit
während des Herbstzuges gefangen wurden, einzelne alte Arrnschwingen. Offenbar
kann im Bereich der inneren Armschwingen die Mauser bis zum Zugbeginn nicht
immer ganz abgeschlossen werden. In den Niederlanden wurde am 19. Juli ein Alt-
vogel gefangen, der die Handschwingenmauser vorübergehend stillgelegt hatte.

Zilpzalp Phylloscopus collybita

Literatur: Gwinner 1969 u. 1973, Pearson 1973, Svensson 1975, Williamson 1974b

Im Anschluß an das Brutgeschäft, Ende Juli und im August, fuhren adulte Zilpzalpe
eine Volimauser durch. In Südengland braucht ein Individuum im Mittel dazu etwa
35 - 45 Tage. Bei Gefangenschaftstieren dauert sie länger als die postnuptiale Voll-
mauser des Fitis. Jungvögel erneuern in dieser Zeit das Körpergefieder, oftmals
unter Einschluß der Schirmfedern und der zentralen Steuerfedem. Im Winterquar
tier fuhren Alt- und Jungvögel eine Teilmauser durch.

Juli August September
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Berglaubsänger Phylloscopus bonelli

Literatur: Gwinner 1969, Mead u. Watmough 1976, Svensson 1975, Wihiamson
Wihiamson 1974b

Alt- und Jungvögel mausem in ihrem Brutgebiet in der Regel nur das Kleingfieder
unter gelegentlicher Einbeziehung der Schirmfedern, beginnen jedoch ausnahmswei
se auch schon mit der Vohimauser. Dies zeigt ein Exemplar, das auf der Iberischen
Halbinsel mit einer Mauserunterbrechung gefangen wurde. Außerdem werden oft
maIs Armschwingen erneuert.

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix

Literatur: Gwiimer 1968 u. 1969, Stresemann 1955, Svensson 1975, Wilhiamson
1974b

Im Sommer erfolgt eine postnuptiale bzw. postjuvenile Teilmauser, die oftmals mit
der Erneuerung der Schirmfedem verbunden ist. Im Winter wechsein Alt- und Jung-
vögel etwa von Mitte Dezember bis Ende Februar das gesamte Gefieder. Belege da
für, daß die postnuptiale Mauser ebenfalls eine Vollmauser ist, wie es in verschiede
nen Handbüchern angegeben wird, liegen offenbar keine vor.

Nordischer Laubsänger Phylloscopus borealis

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974b

Ab Ende Juli führen Alt- und Jungvögel eine Teilmauser durch, bei der manchmal

Uberlappung der Jugend-
mauser mit der 2. Feder- Beginn Ende Dauer

wachstumsphase - Lebenstage - Tage

Berglaubsänger gelegentlich 36 53 14
Waldllaubsänger ja 30 57 26
Fitis ja 37 68 31
Zilpzalp nein 68 129 61

Tab. 1 Jugendteilinauser der vier europäischen Laubsängerarten unter Laborbedingungen. Die
Dauer der Jugendmauser ist umso geringer, je kürzer die Zeitspanne ist, die sich die jeweilige Art
im Brutgebiet aufhält. Gleichzeitig wird der Beginn dieser Mauser auf ein geringeres Alter vor
gezogen, so daß der Mauserabschluß zunehmend früher zu liegen kommt. Nach Gwinner (1969).
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auch zentrale Steuerfedern erneuert werden. Die Volimauser findet zwischen
Januar und März im tiberwinterungsgebiet statt.

Grüner Laubsänger Phylloscopus trochioides

Literatur: Niethanimer 1937, Svensson 1975, Wilhiamson 1974b

Die postnuptiale und postjuvenile Mauser ist auf das Körpergefieder, einige Schirm-
federn und eventuell auf zentrale Steuerfedem beschränkt. In den Winterquartie
ren findet von Februar bis April eine Vollniauser der Alt- und Jungvögel statt.
Niethammer gibt für diese Art eine postnuptiale Vollmauser an.

Dunider Laubsänger Phylloseopus fuscatus

Literatur: Svensson 1975, Wiffiamson 1974b

Es ist nicht bekannt, ob Altvögelim Brutgebiet eine Vollmauser durchführen und
im Winterquartier eine Teilmauser oder umgekehrt: Für beide Möglichkeiten gibt
es Hinweise. Jungvögel mausem vermutlich im Sommer und Winter nur das Klein-
gefieder.

Gelbbrauenlaubsänger Phylloscopus inornatus

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974b

Altvögel führen zwar im August und Anfang September eine Vollmauser durch,
doch gibt es auch zwei Nachweise von Vögeln in Schwungfedermauser aus dem No
vember. Eine Mauser von adulten und vorjährigen Vögeln im März und April ist
auf das Körpergefieder beschränkt. Jungvögel erneuern im ersten Sommer das
Kleingefieder.

Goldhähnchenlaubsänger Phylloscopus proregulus

Literatur: Svensson 1975, Williamson 1974b

Im Sommer (August! September) wechseln Altvögel das Gefieder vollständig. Jung-
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vögel nur teilweise. Adulte und Dies-! Vorjährige erneuern am Überwinterungsplatz
ihr Kleingefleder ein zweites Mal.

Wintergoldhähnchen Regulus regulus

Literatur: Thaler 1979

Die Jugendmauser, von der nur das Kleingefieder betroffen ist, setzt nach Gefangen
schaftsbeobachtungen zwischen dem 41. und dem 42. Lebenstag ein und währt
etwa 50 Tage. Die postnuptiale Vofimauser fällt mit Zweit- und Spätbruten zusam
men, dauert im Mittel 52 Tage (Käfigvögel) und wird meist gleichzeitig mit dem
Selbstständigwerden der Jungen oder wenig später abgeschlossen. Ein d hatte am
31. Juli Mauserwert 24 erreicht, es hatte also schon zu mehr als der Hälfte durchge
mausert (Verf.).

Sommergoldhähnchen Regulus ignpfflus

Literatur: Niethammer 1937, Thaler 1979

Beobachtungen an handzahmen Individuen brachten folgendes Bild: Die Jugend-
mauser, die zwischen dem 37. und 39. Lebenstag einsetzt, ist eine Teilmauser. Die
Jahresvollmauser der Adulten fällt wie beim Wintergoldhähnchen mit Zweit- bzw.
Spätbruten zusammen und dauert im Mittel 53 Tage. Sie findet zwischen Juli
und September statt.

Cistensänger Cisticola juncidis

Literatur: Thomas 1979, Svensson 1975

Kürzlich wurde bei südportugisischen Cistensängem festgestellt, daß nicht nur die
Altvögel, sondern auch die Jungvögel im Spätsommer eine Volimauser durchführen.
Die Mauserperiode erstreckt sich von Mitte August bis Ende September. Diese in
nerhalb der Population schlecht synchronisierte Mauser erschwert die Bestimmung
der Mauserdauer. Eine vorsichtige Schätzung ergibt etwas mehr als 100 Tage. Im
Winter mausem alle Cistensänger ihr Kleingefieder ein weiteres Mal.
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Grauschnäpper Muscicapa striata

Literatur: Diesselhorst 1961, Hyytiä u. Vikberg 1973, Mead u. Watmough 1976,
V. Stresemann 1963, Wffliamson 1960 u. 1972

Von Juli bis September erneuern Altvögel das Kleingefieder einschließlich eines
Teils der Schirmfedern und manchmal einiger Arrnschwingen und einiger Steuerfe
dem. In Südfinnland hatten in zwei Jahren 85 bzw. 63 % der Grauschnäpper wäh
rend der Wegzugzeit einzelne neue Schirmfedem, bei einer Untersuchung auf Kreta
waren es 87 %. Auf der Iberischen Halbinsel weisen im Herbst 28 % der Altvögel
einzelne neue Annschwingen auf, auf Kreata dagegen nur 2.5 %. Ein adülter Grau
schnäpper, der in Portugal mit beginnender Handschwingenmauser gefangen wurde,
ist wohl als Ausnahme anzusehen.

Die Mauserperiode, während der Alt- und Jungvögel eine Vollmauser machen,.
beginnt in Afrika Anfang November und endet Mitte bis Ende März. Nach einer
Regressionsberechnung, die mit den aus verschiedenen Teilen Afrikas itammenden
Mauserprotokollen durchgeführt wurde, die Diesselhorst und Stresemann veröffent
lichten, benötigt ein Individuum zur Großgefiedermauser ca. 82 Tage. In einem
theoretischen Regelfall vom 5. Dezember bis zum 25. Februar.

Sequenz: Der Grauschnäpper ist die einzige Singvogelart, die die Handschwingen
von außen nach innen erneuert, also in genau entgegengesetzter Reihen
folge als fast alle anderen Passeres. Dieser Mauserrnodus ist unter Singvb
geln einmalig und findet sich nicht einmal bei dem sehr nahe verwandten
afrikanischen Schnäpper M. gambagae. Die Handschwingenmauser des
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Abb. 11 a Zum Verlauf der Großgefiedermauser des Grauschnäppers Muscicapa striata im
afrikanischen Winterquartier. Da der Grauschnäpper in einer durchgehenden Reihe von H 9
(bzw. H 10) bis A 3 mausert (zur Mausersequenz siehe Text), wird ein maximaler Mauserwert
von 60 erreicht. Die Daten stammen aus Diesselhorst (1961) und Stresemann (1963). Die
beiden Linien stellen die beiden Regressionsgeraden dar (durchgezogene Linie = mittlerer Mau
serablauf, gestrichelte Linie = Mauserablauf der Population).
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Grauschnäppers endet nicht an der innersten Handschwinge, sondern
setzt sich bis zur 2. oder 3. Armschwinge fort. Dort trifft sich die Mauser-
reihe mit der ebenfalls in umgekehrter Reihenfolge ablaufenden Arm
schwingenmauserreihe. Diese von mir aus verschiedenen veröffentlichen
Mauserprotokollen abgeleitete in den Armschwingenbereich übergreifende
Mauserwelle der Handschwingen bietet wohl eine bessere Interpretation als
der verschiedentlich als ‘unregelmäßig‘ beschriebene Verlauf. Die Schwanz-
mauser des Grauschnäppers verläuft ebenfalls in umgekehrter Reihen
folge, also von außen nach innen.

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca

Literatur: Creutz 1955, Heinroth 1924, Herroelen 1980b, Hyytiä u. Vikberg 1973,
Mead u. Watmough 1976

Altvögel erneuern ihr ganzes Gefieder postnuptial, wobei es zu erheblichen Uber
schneidungen mit dem Brutzyklus kommt. Bei 10 - 25 % der c setzt die Mauser
schon Anfang Juni ein, bei den dagegen selten vor Mitte Juli (u.a. T. Dolich). Die
ser Unterschied erklärt sich aus der unterschiedlichen Beteiligung der beiden Eltern
teile an der Aufzucht von Zweitbruten. Während die c bei einsetzender Mauser sich
vom Brutgeschäft unabhängig machen, schieben die den Gefiederwechsel bis zum
Flüggewerden der Jungen hinaus.

In Südfmnland wird die Mauser Ende August bis Anfang (spätestens Mitte) Septem
ber abgeschlossen. Manchmal bleiben einige innere Armschwingen unvermausert.
Von den auf der Iberischen Halbinsel durchziehenden Altvögeln haben z.B. noch
etwa 1 % einige (im Mittel 3.0) unvermauserte innere Annschwingen.

Eine Mauser, die lediglich das Körpergefieder erfasst, findet im Winterquartier
statt. Jungvögel erneuern das Kleingefieder einmal im Sommer, wenn die Schwung-
federn noch kaum verhornt sind, und einmal im Winter.

Halsbandschnäpper Ficedula albicoffis

Literatur: Niethammer 1937

Im Juli fuhren adulte Halsbandschnäpper eine Vollmauser durch, diesjährige eine
Teilmauser. Alle Vögel erneuern im Winterquartier ihr Kleingefieder ein zweites
Mal.
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Zwergschnäpper ficedula parva

Literatur: Heinroth 1924, A.V. u. E.J. Mikkonen 1972, Weber 1958, Witherby
1958

Im Juli und August mausern Altvögel das gesamte Gefieder, so wurde z. B. aiti 13.
und am 29. Juli jeweils ein Vogel in Schwingenmauser gefangen. Für Finnland liegt
ein Mauserprotokoll eines Exemplars vor, das am 4. August zu fast 2/3 durchgemau
sert hatte und am 21. August unmittelbar vor dem Abschluß der Großgefiedermau
ser stand. Ende Juli bis Ende August mausern auch die Jungvögel, allerdings nur das
Kleingefieder. Im Winter erneuern Alt- und Jungvögel ihr Körpergefieder ein zwei
tes Mal (vgl. dagegen Heinroth).

Schwarzkehlchen Saxicola torquata

Literatur: Snow 1969, E. u. V. Stresemann 1966, Svensson 1975

Altvögel mausern von der zweiten Juli-Hälfte bis zum September dasgesamte
Gefieder. Nach einer aufgrund wenigerMauserprotokolle durchgeflihrten Schätzung
beträgt die Mauserdauer britischer und französischer Schwarzkehlchen rund 50 Ta
ge. Jungvögel mausern postjuvenil nur das Kleingefieder; eine pränuptiale Mauser
ist nicht bekannt.

Die in Afrika beheimateten Subspecies caffra und torquata, die beide Standvögel
sind, scheinen sich im Mausertempo von den europäischen Langstreckenziehern
nicht oder nur unwesentlich zu unterscheiden.

Braunkehichen Saxicola rubetra

Literatur: Haukioja u. Kalinainen 1972, Snow 1969, Svensson 1975

Die postnuptiale Mauser (Juli, August) ist eine Vollmauser, die postjuvenile eine
Teilmauser. Die Dauer des Schwingenwechsel der Adulten läßt sich in Finnland zu
etwa 33 Tagen bestimmen. Im Winterquartier erneuern Alt- und Jungvögel das
Körpergefieder ein weiteres Mal.
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Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus

Literatur: Haukioja 1971c, Heinroth 1924, Menzel 1971, Snow 1969, Vikberg
1974

Im Anschluß an das Brutgeschäft machen Altvögel eine offenbar sehr stürmische
Vollmauser. In nur etwa 40 - 50 Tagen erneuern britische und finnische Vögel zwi
schen Anfang Juli und Ende August (ausnahmsweise Mitte September) ihr Gefieder.
In Mitteleuropa scheint die Mauser etwas früher vor sich zu gehen: Beginnende
Mauser wurde bei drei Vögeln Mitte und Ende Juni festgestellt. Jungvögeln erneu
ern im Juli und August, wenn sie etwa 6 Wochen alt sind, das Kleingefieder. Eine
winterliche Mauser ist nicht bekannt.

Abb. 11 b Mittlere Intensität der Körpermauser von Haus- und Gartenrotschwanz Phoenicurus
ochruros und Ph. phoenicurus. Der Mauserhöhepunkt liegt beim Hausrotschwanz, dessen Brut
zeit Mitte Juli endet und der später wegzieht als der Gartenrotschwanz, Ende August! Anfang
September. Beim Gartenrotschwanz hingegen, dessen Brutzeit nur gelegentlich bis in den Juli
hineinxeicht, liegt der Mauserhöhepunkt bereits Ende Juli. Es wurden die Daten der drei Sta
tionen Mettnau, Reit und lilmitz verwendet. Die durchgezogene Linie stellt den Mittelwert
aus allen Vögeln dar, die dünn gestrichelte Linie nur die Jungvögel, die dick gestrichelte Linie
die AltvögeL Nähere Hinweise siehe Abb. 5.

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros

Literatur: Snow 1969, Svensson 1975

Die Vollmauser der Adulten geht von etwa Ende Juli bis Mitte September vor sich.
So hatte ein Exemplar am 12. August auf der Mettnau Mauserwert 10, es hatte also
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zu weniger als l/4 durchgemausert (D. Franz). Die Jungvögel mausem im ersten
Sommer nur das Kleingefieder. Es ist nicht bekannt, in welchem Ausmaß eine
Wintermauser stattfindet.

Blauschwanz Tarsiger cyanurus

Literatur: Svensson 1975

Altvögel erneuern postnuptial ihr ganzes Gefieder, Jungvögel führen postjuvenil
eine Teilmauser durch. Ob es eine Wintermauser gibt, ist fraglich.

Nachtigall Luscinia megarhynchos

Literatur: Heinroth 1924, Snow 1969, Svensson 1975

Altvögel erneuern im Anschluß an das Brutgeschehen ihr ganzes Gefieder. In Groß
britannien war ein Exemplar am 9. Juli mit der Mauser etwa bis zur Hälfte vorge
schritten, am 13. August hatte ein Individuum die Mauser gerade abgeschlossen.
Jungvögel beginnen im Alter von 5 - 6 Wochen mit einer postjuvenilen Körpermau
ser, die im Alter von rund drei Monaten beendet wird.

Sprosser Luscinia Iuscinia

Literatur: Berger 1967

Adulte Sprosser beginnen frühestens fünf Tage nach dem Ausfliegen der Jungen mit
einer Vollmauser; auf Hiddensee ist das früheste Datum der 25. Juni, die spätesten
liegen Mitte bis Ende Juli. In nur 32 - 35 Tagen haben die Sprosser ihre Schwung-
federn vollständig erneuert. Bei bis zu sechs gleichzeitig wachsenden Handschwin
gen ist die Flugfähigkeit dabei zwar stark behindert, doch wird sie durch die Arm-
schwingen, die etwas verzögert vermausert werden, aufrecht erhalten. Juvenile
Sprosser führen im Juli eine Körpermauser durch.

Blaukehichen Lucinla svecica

Literatur: Haukioja 1971b u. 1971c, Svensson 1975

Altvögel mausern im Anschluß an das Brutgeschäft das gesamte Gefieder. Der Gefle



45

derwechsel beginnt in Finnland Mitte Juli und dauert bis zur zweiten August-
Hälfte. Seine Dauer beträgt etwa 42 - 45 Tage. Jungvögel erneuern in dieser Zeit
nur das. Kleingefieder. Am Oberwinterungsplatz führen alle Vögel eine Körpermau
ser durch.

Rotkehlchen Erithacus rubecula

Literatur: Heinroth 1924, Mawson 1977, Rogge 1966, Snow 1969, Thorne 1974

Die Zeit, die ein Individuum zum Großgefiederwechsel benötigt, wurde in England
zu 82 Tagen errechnet. Ein ‘typisches‘ Individuum würde am 7. Juni mit der Mauser
beginnen und diese am 28. August abschließen. Eine andere Schätzung der Mauser.
dauer britischer Rotkehlchen kommt auf nur 50 Tage. Dies liegt offenbar an dem
fast völligen Fehlen von Juni-Werten in dieser Untersuchung. An Käflgvögeln wurde
eine Gesamtmauserdauer von 80 - 90 Tagen festgestellt. Spät einsetzende Mauser
lief schneller ab. Hier konnte die Mauser so beschleunigt werden, daß sie in 60 - 70
Tagen abgeschlossen war.

Diesjährige Rotkehlchen erneuern im Sommer nur das Kleingefieder. Sie beginnen
damit im Alter von 6 - 7 Wochen und benötigen etwa 55 Tage.

Steinschmätzer Oenante oenante

Literatur: Heinroth 1924, Snow 1969, Svensson 1975, Williamson 1957

Adulte britische Steinsehmätzer beginnen Ende Juni oder im Juli mit dem Gefieder-
wechsel. Er dauert bei einem Individuum etwa 50 Tage. Die letzten mausemden
Exemplare werden in der letzten September-Dekade angetroffen. Diesjährige Stein
schmätzer wechseln im Sommer im Alter von 2 - 3 Monaten nur das Kleingefieder.
Im Spätwinter findet bei allen Vögeln eine pränuptiale Teilmauser statt.

Mittelmeersteinschmätzer Oenante hispanica

Literatur: Niethamrner 1937

Zwischen Juli und August erneuern Altvögel das gesamte Gefieder einschließlich der
Scbwungfedern, Jungvögel lediglich das Kleingefieder.
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Nonnensteinsch*iätzer Oenante pleschanka

Literatur: Niethammer 1937

Die Volimauser der Adulten beginnt im Juni und dauert bis September. Die Jungvö
gel beginnen im Juli eine Teilmauser und schließen sie ebenfalls im September ab.

Isabellsteinschmätzer Oenante isabeffina

Literatur: Svensson 1975

Wie beim Steinschmätzer, folgt einer postjuvenilen Teilmauser bzw. einer postnup
tialen Volimauser eine pränuptiale Kleingefiedermauser.

Trauersteinschmätzer Oenante leucura

Literatur: Svensson 1975

Eine pränuptiale Teilmauser ist nicht bekannt. Ansonsten ist die Reihenfolge der
Gefiederwechsel analog den anderen Steinschmätzer-Arten.

Heckensänger Cercotrichas galactotes

Literatur: Niethammer 1937, Svensson 1975

Altvögel fUhren eine postnuptiale Volimauser, Jungvögel eine postjuvenile Körper-
mauser durch. Mausernde Exemplare wurden zwischen Juni und Oktober angetrof
fen.

Steinrötel Monticola saxatilis

Literatur: Heinroth 1924, Niethainmer 1937

Altvögel führen im Sommer (Juli bis September) eine Volimauser durch, Jungvögel
von Ende Juni bis September eine Teilmauser. Von Dezember bis März wird das
Körpergefieder aller Vögel ein zweites Mal erneuert.
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Blaumerle Monticola solitarius

Literatui: Svensson 1975

Die Vollmauser der Adulten erfolgt im Anschluß an das Brutgeschäft. Während die
ser Zeit wechseln Jungvögel lediglich das Kleingefieder. Am Oberwinterungsplatz
wird das Körpergefieder aller Vögel ein weiteres Mal erneuert.

Misteidrossel Turdus viscivorus

Literatur: Snow 1969

Wenngleich auch nur sehr wenige Daten vorliegen, zeigt sich doch, daß die zwischen
Ende Mai und September stattfindende Vollmauser adulter Misteldrosseln sehr lang
sam vor sich geht. Eine vorsichtige Schätzung ergibt 100 Tage. Die postjuvenile
Mauser ist wie bei anderen Drosseln eine Teilmauser.

Wacholderdrossel Turdus pilaris

Literatur: Haukioja 1971b, Haukioja u. Kalinainen 1972, Heinroth 1924,
Niethamnaer 1937

Die Teilmauser der diesjährigen Vögel schließt manchmal den Schwanz mit ein und
findet im August und September statt. Obwohl die Mauserzeit der Altvögel norma
lerwaise wohl von Juli bis September geht, hatte ein Exemplar am 14. Juni bereits
zu mehr als 1/4 (Mauserwert 13) durchgemausert (Verf.). In Finnland beginnt die
Mauser im Mittel etwa am 10. Juli und endet im ersten August-Drittel. Ein Indivi
duum benötigt dort flir den Schwungfederwechsel etwa 50 Tage.

Singdrossel Turdus philomelos

Literatur: Haukioja u. Kalinainen 1972, Herroelen 1980a, Langslow u. da Prato
1975, Snow 1969, Thorne 1974

Die postnuptiale Vollmauser findet in Großbritannien zwischen Juni und Anfang
Oktober statt. Ein Individuum benötigt dazu 50 - 52 Tage. In einem theoretischen
Regelfall dauert die Mauser vorn 17. Juli bis zum 7. September. Einige Daten aus
Finnland deuten flur dort einen etwa identischen Verlauf an. In Belgien hatte am
24. Juli eine Singdrossel die Mauser nach der Erneuerung der beiden innersten
Handschwingen unterbrochen. Jungvögel mausern im Sommer nur das Kleingefle
der.
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Rotdrossel Turdus iliacus

Literatur: Haukioja 1971c, Haukioja u. Kalinainen 1972

Die postnuptiale Volimauser beginnt in Finnland bei der Mehrzahl der Vögel Mitte
Juli (mit Extremdaten Ende Juni und Anfang August) und dauert bis Mitte Aigust.
Ein Individuum benötigt rund 40 Tage, um seine Schwungfedem zu erneuern. Die
Mauser kann sich u.U. mit der Aufzucht von Jungen aus späten Bruten überlappen.
Jungvögel fuhren im August und September eine Kieingefiedermauser durch.

Amsel Turdus merula

Literatur: Baillie u. Swann (im Druck), Herroelen 1980a, Langslow u. da Prato
1975, Richter 1972, Snow 1965 u. 1969, Svensson 1975, Thorne 1974

Im Anschluß an den letzten Brutzyklus wechseln die Altvögel das gesamte Gefie
der. Die Dauer dieser Mauser wurde in England zu 80 Tagen, in Schottland zu 87
Tagen bestimmt. Durch das Fehlen jahreszeitlich später Daten ist eine andere
Schätzung der Mauserdauer von nur 66 Tagen flur ein südenglisches Gebiet offenbar
zu gering. Einige Amseln, die währnd einer Mauserperiode zweimal gefangen wur
den, lassen auf eine Dauer des Schwingenwechsels von 90 bzw. 117 Tagen schlie
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Abb. 12 Jahreszeitlicher Verlauf der Intensität der Kleingefiedermauser der Amsel Turdus
merula und der Singdrossel T. phiomelos. Der Mauserhöhepunkt der Amsel, eines Teilziehers,
liegt später als der der Singdrossel, die ein Mitteistreckenzieher ist. Es liegen die Daten der
Stationen Mettnau, Reit und ilimitz zugrunde. Nähere Erläuterungen siehe Abb. 5.
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ßen. Die Mehrzahl englischer Amseln tritt in der ersten Juli-Dekade in die Mauser
ein, doch wurde sehr selten auch schon Ende Mai bzw. noch Mitte August der Be
ginn der Mauser festgestellt. In Schottland scheint die Mauser früher vor sich zu ge
hen: In einem theoretischen Regelfall erstreckt sie sich dort vom 19. Juni bis zum
20. September. Amseln im ersten Sommer scheinen geringffigig früher zu mausern
als mehrjährige. Bis Anfang Oktober ist die Mauser im Allgemeinen abgeschlossen.
Ein belgischer Vogel hatte am 6. August die Mauser vorübergehend unterbrochen
(Mauserwert 15).

Den Umfang der Jugendmauser, einer Teilmauser, kann man am besten im Winter
feststellen. Im Bereich der Deckfedern lassen sich zwei Federgenerationen unter
scheiden: Solche, die bereits im Nest angelegt wurden und solche, die aus der Ju
gendmauser hervorgingen. Das Ausmaß dieser Mauser ist je nach, geographischer
Lage unterschiedlich. So erneuern in der Schweiz 64 % der Jungvögel ihre Carpal
decke, in Schottland dagegen nur 38 %. Für die Alula-Federn betragen diese Werte
31 % bzw. 1 %. Im Ausmaß der Armdeckenmauser hingegen scheint zwischen der
Schweiz und Schottland kein Unterschied zu bestehen. Der Anteil der Armdecken,
der von schwedischen Amseln vermausert wird, ist dagegen etwas geringer. Die Ten
dez, daß südlichere Populationen mehr Gefiederpartien vermausem als nördlichere,
läßt sich sogar innerhalb von Großbritannien zeigen. Möglicherweise erneuern ein
zelne Amseln im Frühjahr einen Teil des Körpergefieders.

Ringdrossel Turdus torquatus

Literatur: Niethamnier 1937

Jungvögel fuhren eine Teilmauser von August bis September durch, Altvögel begin
nen mit einer Voilmauser im Juli und schließen sie im September ab.

Bartmeise Panurus biarmicus

Literatur: Buker, Buurma u. Osieck 1975, Pearson 1975, Spitzer 1972, Steiner
1971

Nachdem die Jungen der letzten Brut selbststänclig geworden sind beginnen die Alt-
vögel den Schwungfederwechsel. Der Mauserbeginn liegt in Südengland zwischen
Ende Juli und Ende August. Bis Ende September! Anfang Oktober haben die mei
sten Bartmeisen die Großgefiedermauser abgeschlossen. Für die britischen Bart
meisen wurde eine Mauserdauer von 45 - 55 Tagen ermittelt.

Bartmeisen gehören zu jenen Arten, bei denen auch die Jungvögel eine Volimauser
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durchSühren. In Südengland brauchen früh geborene Jungvögel dazu im Mittel 53
Tage, spät geborene dagegen nur 45 Tage. Aus Wiederfängen, also aus solchen In
dividuen, deren Mauserzustand während einer Mauserperiode zweimal protokoffiert
wurde, stellte man eine mittlere Mauserdauer von 55.2 Tagen für solche Bartmeisen
rest, die im Juli mit der Mauser begannen, 49.8 Tage für jene, die in der
ersten August-Dekade begannen und 44.5 Tage für jene, bei denen die Mauser noch
später einsetzte. In Holland beträgt die mittlere Mauserdauer, die aufgrund von Wie
derfüngen errechnet wurde, 56.2 Tage. Die Mauserperiode erstreckt sich von Mitte
Juli bis Anfang Oktober. Zwischen Südengland, Holland, dem Neusiedlersee und der
Carmarque lassen sich allerdings bei stark unterschiedlichem Materialumfang und
verschiedener Datenaufbereitung keine Unterschiede in der Mauserzeit und! oder
Mausergeschwindigkeit erkennen.

Schwanzmeise Aegithalos caudatus

Literatur: Axton 1972, Hale 1977

Bei der Schwanzmeise führen Alt- und Jungvögel im Sommer eine Vollmauser
durch. Aus der Gegenüberstellung von Mauserwert/ Jahreszeit wurde in zwei Unter
suchungen in Südengland in zwei Jahren eine mittlere Mauserdauer von 75 bzw. 76
Tagen und 89 bzw. 100 Tagen ermittelt. Aus Wiederfängen wurde die Mauserdauer
zu 91 bzw. 105 Tagen erhalten. Der mittlere Mauserbeginn liegt dort um den 20.
Juni, das mittlere Ende etwa am 22. September. Altvögel beginnen mit der Mauser
vielleicht etwas früher als diesjährige Vögel. Der Mauserzustand innerhalb von Farni
lienverbänden scheint sehr ähnlich zu sein.

Beutelmeise Remiz pendulinus

Literatur: Niethanmier 1937, Svensson 1975, Witherby 1929

Die Jahresvollmauser der Altvögel findet im Juli und August statt. Während der Ju
gendmauser, die zur selben Zeit stattfmdet, werden außer dem Kleingefieder
manchmal einige äußere Handschwingen vermausert. Dies zeigen zumindest einige
Vögel aus Griechenland (P. Belman, M. Kasparek). Svensson gibt für diesjährige Vö
gel generell eine Volimauser an, Niethammer nennt nur eine Teilnauser. Eine weite
re pränuptiale Vollmauser im Dezember und Januar erscheint sehr fraglich, doch
werden offenbar im Frühjahr Teile des Kopfgefieders erneuert:
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Haubenmeise Parus cristatus

Literatur: Niethainmer 1937, Orell u. Ojanen 1980

Eine Vofimauser der adulten Tiere fmdet zwischen August und Oktober statt und
überlappt sich nicht wie bei manchen anderen Meisen-Arten mit dem Brutgeschäft.
Die Jugendmauser, eine Teilmauser, fmdet im August und September statt.

Sumpfmeise Parus palustris

Literatur: Svensson 1975

Altvögel fuhren eine postnuptiale Vollmauser durch. Ein Altvogel, den M. Braun am
2. August in Dreifelden/ Pfalz untersuchte, steht kurz vor dem Abschluß der Flü
gelmauser (Mauserwert 40). Jungvögel erneuern im Sommer ihr Kleingefieder.

Weidenmeise Parus montanus

Literatur: Niethamnier 1937, Orell u. Ojanen 1980, Thome 1974

Altvögel mausern in einem theoretischen Regelfall zwischen dem 3. Juni und dem
30. Juli (England) bzw. zwischen dem 16. Juni und dem 28. August (Finnland) die
Schwunfedem. In England konnte man aus drei Wiederfängen eine mittlere
Mauserdauer von 63 Tagen errechnen. Der Mauserbeginn kann noch in die Brut
periode fallen und sich mit der Jungenaufzucht überschneiden. Die Jugendmauser
ist eine Teilmauser, die zwischen Juli und September stattfmdet.

Lapplandmeise Parus cinctus

Literatur: Svensson 1975

Altvögel mausem im Sommer das gesamte Gefieder, Jungvögel das Kleingefieder.

Trauermeise Parus lugubris

Im Sommer fuhren Altvögel eine Voilmauser durch, Jungvögel eine Teilmauser.
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Blaumeise Parus caeruleus

Literatur: Flegg u. Cox 1969

Adulte Blaumeisen beginnen bereits wenige Tage vor dem Ausfliegen der Jungen
mit der Mauser. In Südostengland ist dies bereits ab Ende Mai der Fall. In Mittel-
england und dem Nordteil Großbritanniens liegt der früheste Mauserbeginn dagegen
selten vor Mitte bzw. Ende Juni. Der Schwungfederwechsel ist in Großbritannien
im Mittel Ende August in allen Populationen abgeschlossen. Obwohl der Mauser-
beginn also von Süden nach Norden zunehmend später liegt, ist diese Zeitverzöge
rung beim Mauserende nicht mehr feststellbar. Der Zeitverlust wird also durch eine
höhere Mausergeschwindigkeit wieder ausgeglichen. Die Mauserdauer nimmt von
etwa 80 Tagen im Süden bis zu etwa 40 -45 Tagen im Norden Großbritanniens ab.

Die postjuvenile Teilmauser findet zur gleichen Zeit wie die Vollmauser der Adulten
statt. In Großbritannien mausem etwa 15 % der diesjährigen Blaumeisen das zen
trale Steuerfederpaar, 50% die Alula und 100 % die Schirmfedern.

Kohimeise Parus major

Literatur: Blyumental, Vilks u. Gagynskaya 1967, Creutz 1950, Dhondt 1973,
Dolnik u. Blyumental 1967, Flegg u. Cox 1969, Orell u. Ojanen 1980

Altvögel führen zwischen Anfang Juni und Ende September eine Vollmauser
durch. Wie auch bei der Blaumeise und der Weidenmeise kann der Gefiederwechsel
bereits beginnen, wenn die Jungen noch in der Nisthöhle sind, in Ausnahmefällen
sogar schon während oder vor der Eiablage. Das mittlere Mauserende liegt in Bel
gien Mitte September, im zentralen und nördlichen Teil Großbritanniens Ende
August und in Nordfinnland Mitte bis Ende September. Der mittlere Mauserbe
ginn fällt in Belgien und Finnland auf die ersten Juli-Tage, innerhalb von Groß
britannien verschiebt er sich von Süden (Mitte Juni) nach Norden (Ende Juni)
auf einen zunehmend späteren Zeitpunkt. Somit beträgt die Mauserdauer in Belgien
und Südostengland etwa 80 Tage, in West- und Zentralengland rund 70 Tage,
im Norden Großbritanniens ca. 65 Tage und in Finnland etwa 74 Tage. Bei ge
käfigten belgischen Kohlmeisen betrug die Mauserdauer im Mittel 91 Tage. Im bal
tischen Raum beträgt die Länge der Mauserperiode 110 Tage. 9 mausern im Mittel
geringfligig später als die d.

Die Jugendmauser ist eine Teilmauser, die in der zweiten Juli-Hälfte beginnt. Neben
dem Körpergefieder werden auch Schirm- und Steuerfedern einbezogen. In Groß
britannien mausem mindestens 80 % der Jungvögel alle Sch*anzfedern, in Belgien
und der DDR sind es alle Vögel. Die Schirmfedern werden von allen Jungvögeln
sowohl in Großbritannien als auch im kontinentalen Europa erneuert. Während in
Belgien der Anteil jener Kohimeisen, die die Alula mausern, rund 50 % beträgt, st er
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Abb. 13 Mittlere Intensität der Körpermauser von Kohl- und Blaumeise Parus major und P.
caeruleus im Jahreslauf. Der Mauserhöhepunkt liegt bei der Kohlineise etwas später als bei der
Blaumeise, was damit zusammenhängen dürfte, daß bei gleichem mittleren Legebeginn die
Kohlmeise im Mittel eine höhere Anzahl von Mehrfachbruten macht. Es wurden die Daten der
Stationen Mettnau, Reit und lilmitz verwendet. Nähere Erläuterungen siehe Abb. 5.

in Großbritannien nur 8 %. Die Jugendmauser beginnt zwar bei Jungen von Zweit
bruten jahreszeitlich später, jedoch in einem geringeren Lebensalter (im Mittel
schon mit etwa 65 Tagen gegenüber 90 Tagen bei Jungen von Erstbruten). Durch
diesen ‘Kalendereffekt‘ werden die Jahreszyklen weitgehend synchronisiert.

Tannenmeise Parus ater

Literatur: Löhrl 1974c, Niethammer 1937, Scherrer 1971 (zit. nach Löhrl)

Die Altvögel schließen die Volimauser an den Brutzyklus an. Sie beginnt manchmal
Ende Juni, meist aber im Juli. Bei der sommerlichen Teilmauser der Diesjährigen
(Ende Juni bis August) bleibt bei rund 40 % der Vögel ein mehr oder weniger
großer Teil des Kleingefieders unvermausert. Einige äußere Armdecken bleiben
stets (in allen Populationen ?) erhalten. Schwanzfedern werden wohl nie in die
Jugendmauser einbezogen.

KOH LMEISE

JULI AUG SEPT OKT
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Kleiber Sitta europea

Literatur: Banks 1978

Altvögel führen eine Volimauser zwischen Juni und August durch, Jungvögel in die
ser Zeit eine Teilmauser. Eine pränutiale Teilniauser kommt entweder gar nicht oder
nur sehr selten vor.

Felsenideiber Sitta neumayer

Literatur: Banks 1978

Im Sonimer fuhren Altvögel eine Vollmauser, Jungvögel eine Teilmauser durch.
Eine pränuptiale Kleingefiedermauser scheint wenig ausgeprägt zu sein.

Korsenkleiber Sitta wh.iteheadi

t)ber die Mauser scheint nichts bekannt zu sein.

Mauerläufer Tichodroma muraria

Literatur: Löhrl 1967, 1974a u. 1974b, Psenner u. Thaler-Kottek 1969

Ende Juni setzt die Jahresvollmauser der Altvögel ein, manchmal schon bevor, die
Jungen flügge sind. Die Mauser scheint ziemlich rasch zu verlaufen, denn die Mauer-
läufer sind in dieser Zeit wenig flugaktiv. Etwa bis Mitte September ist diese Mauser
abgeschlossen. Jungvögel mausern im Sommer das Kleingefieder. Eine Körpermau
ser im Februar! März (April) beschränkt sich auf die Regionen des Kleingefieders,
die beim d und einem Teil der 9 ins Brutkleid umgefärbt werden (Kehl- und
teilweise Kopfgefieder).

Waldbaumläufer Certhia famifiaris

Literatur: Flegg 1973, Heinroth 1907, Niethammer 1937, Stresemann 1920, E. u.
V. Stresemann 1966

Die Volimauser der Adulten beginnt in Großbritannien Mitte Juni und dauert bis
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Ende August oder Anfang September. Einige Mauserprotokolle aus der Bundesrepu
blik Deutschland liegen auch in diesem Rahmen. Die Dauer des Schwungfederwech
sels beträgt rund 60 Tage. Jungvögel fuhren von Ende Juni bis August eine Körper-
mauser durch.

Sequenz: Die Schwanzmauser der Baumläufer unterscheidet sich von allen anderen
Singvögel dadurch, daß das zentrale Steuerfederpaar erst dann gemausert
wird, wenn die übrigen Steuerfedem schon erneuert sind. Dieselbe
Sequenz findet sich auch bei Spechten, so daß dies als Beispiel einer kon
vergenten Entwicklung aufgrund ähnlicher Belastung (Stützfunktion
des Schwanzes beim Klettern) gesehen werden kann.

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla

Literatur: Niethammer 1937

Zwischen Ende Juni und August mausern adulte Gartenbaumläufer das gesamte Ge
fieder, die diesjährigen Gartenbaumläufer lediglich das Kleingefieder.

Sequenz: Die Schwanzmauser dürfte vermutlich wie beim Waldbaumläufer ver
laufen, doch liegen bisher noch keine Belege hierflir vor.

Grauammer Emberiza calandra

Literatur: Newton 1968a, Svensson 1975

Nicht nur die Altvögel, sondern auch die Jungvögel fuhren von August (September)
bis Oktober eine Vofimauser durch. Durch dieses Phänomen unterscheidet sich die
se Art von allen anderen Ammern. Dies hat dazu geflihrt, daß die Grauainmer
manchmal aus der Gattung Emberiza ausgegliedert wird.

Goldammer Emberiza citrinella

Literatur: Drost 1969, Gavrilov u. Dolnik 1974, Herroelen 1980a, Newton 1968,
Svensson 1975

Zur Dauer der Volimauser der Altvögel, die zwischen (Ende Juli) August und Okto
ber stattfindet, liegen zwei sich stark unterscheidende Angaben vor: 80 Tage und
120 Tage. Goldammem haben während der Mauser eine große Anzahl gleichzeitig
wachsender Schwungfedern, was auf eine rasche Mauser hindeuten würde (W. Dorn-
berger, M. Kasparek). Diese Tatsache ist vor, einem Autor bemits eiral mit einer
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geringen Federwachstumsgeschwindigkeit erklärt worden, ohne daß aber Belege
hierfür vorliegen. Eine Mauserunterbrechung wurde bei einem belgischen Vogel am
7. August festgestellt (Mauserwert 20). Im Frühjahr mausern manche Goldammern
einen Teil des Kleingefieders. Die Annahme, daß Jungvögel eine postjuvenile Voll-
mauser durchführen, ist nicht richtig. In Wirklichkeit erneuern sie zwischen August
und Oktober lediglich das Körpergefieder.

Zaunammer Emberiza cirlus

Literatur: Niethammer 1937

Altvögel führen im Anschluß an den Brutzyklus von Ende August bis September
eine Volimauser durch, Jungvögel im September eine Kleingefiedermauser. Im Win
terquartier mausern alle Vögel das Kleingefieder.

Ortolan Emberiza hortulana

Literatur: Conrads 1969, Gavrilov u. Dolnik 1974, Svensson 1975, Natorp 1925,
E. u. V. Stresemann 1969a, Winlder 1975

Der Ortolan scheint zwischen Mitte Juli und Ende August eine sehr stürmische
Mauser zu durchlaufen, während der er sehr heimlich lebt. Deren Dauer wird mit
etwa 35 Tagen angegeben. Trotz dieser hohen Mausergeschwindigkeit werden man
che Individuen mit dem Schwungfederwechsel bis zum Wegzug nicht fertig und
unterbrechen die Mauser deshalb für die Dauer der Wanderung. So bleiben bis zum
Erreichen des Winterquartiers häufig einige innere Armschwingen unvermausert.
Dies könnte darauf hinweisen, daß sie während der stürmischen Handschwingen
mauser eine Art ‘Notflügel‘ bilden, ähnlich wie dies beim Sprosser beschrieben
wurde.

Diesjährige Ortolane erneuern vor dem Wegzug nur das Kleingefieder. Im Winter,
bei Jungvögeln von November bis Januar, bei Altvögeln von Dezember bis März,
fmdet eine weitere Kleingefiedermauser statt.

Grauortolan Emberiza caesia

Literatur: Niethamnier 1937, Svensson 1975

Altvögel führen im Sommer eine Vollmauser und im Winter eine Teilmauser durch,
Jungvögel im Sommer und im Winter je eine Teilmauser.



57

Zippanimer Emberiza cia

Literatur: Schuphan u. Hessier 1965

Altvögel haben von Ende Juli bis Oktober eine Voilmauser, Jungvögel von August
bis Oktober eine Körpermauser.

Rohrammer Emberiza schoeniclus

Literatur: Beil 1970, Fenneil u. Stone 1976, Haukioja 1971c, Haukioja u. Nielelä
(in Vorbereitung), Kasparek 1979 u. 1980, Schnackenberg 1978, Sondeil
1977, Thorne 1974

Der Zeitraum, in dem Altvögel ihre Schwungfedem mausern, erstreckt sich in Groß
britannien über 76 Tage: Die ersten Individuen beginnen etwa am 9. Juli zu mau
sern, die letzten Individuen schließen den Schwungfederwechsel etwa am 22. Sep
tember, ausnahmsweise auch erst Anfang Oktober, ab. Ein einzelnes Individuum be
nötigt dort für die Erneuerung seiner Handschwingen im Mittel 45 -46 Tage, nach
einer anderen Art der Berechnung sogar nur 41 Tage. In Skandinavien dauert die
Volimauser etwa 9 Tage länger, noch länger dauert sie in Mitteleuropa. Der Ab
schluß der Großgefiedermauser verschiebt sich, offenbar als Folge des sich nach
Norden verkürzenden Sommers, von Mitteleuropa über Großbritannien nach Skan
dinavien auf einen späteren Zeitpunkt. Mauserbeginn und Mausergeschwindigkeit
scheinen somit in erster Linie vom Beginn und von der Dauer der Brutperiode
(Häufigkeit von Zweit- und Drittbruten) abzuhängen.
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Abb. 14 Der Verlauf der Volimauser adulter Rohrammern Emberiza schoeniclus in Groß
britannien. Die kleinen Punkte repräsentieren einen Vogel, die mittelgroßen zwei und die
großen mehr als zwei Tiere. Die Geraden sind die beiden Regressionsgeraden (steilere Linie:
mittlerer Mauserverlauf, Linie mit der geringeren Steigung: Mauserverlauf der Population). Aus
Kasparek (1980).
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Jungvögel fuhren im Sommer lediglich eine Teilmauser durch, in die (wenigstens in
Süddeutschland und Österreich, Verf.) manchmal auch Schirmfedem und zentrale
Steuerfedern einbezogen werden. Die Existenz einer pränuptialen Körpermauser
sollte nachgeprüft werden, da die Umfärbung der c ins Brutkleid nicht durch
Mauser, sondern durch Abnutzung der äußeren Federränder zustande kommt.

Kappenammer Emberiza melanocaphala

Literatur: Stresemann 1919, E. u. V. Stresemann 1969, Svensson 1975

Die im Anschluß an das Brutgeschäft durchgeflihrte Kleingefiedermauser bleibt un
vollständig. Die verbleibenden Federn werden im Winterquartier, zugleich mit den
Schwungfedern, vermausert. Der Handschwingenwechsel erstreckt sich über rund 60
Tage.

Jungvögel vermausern im Brutgebiet das Körpergefieder. Manchmal beginnt hier
auch schon der Schwungfederwechsel, doch setzte er meist erst am t)berwinterungs
platz ein.

Braunkopfammer Emberiza bruniceps

Literatur: E. u. V. Stresemann 1969a, Svensson 1975

Wie bei der Kappenanuner beginnt auch die Braunkopfammer die Kleingefieder
mauser im Brutgebiet und wird flur die Dauer der Wanderung stifigelegt. Erst nach
Erreichen des Winterquartiers wird sie abgeschlossen. Manche Individuen beginnen
diese Mauser auch erst im Winterquartier. Durch eine bald darauffolgende Voll-
mauser, die von August bis Oktober stattfmdet, wird das Brutkleid angelegt. Jung-
vögel mausem analog: Sie haben eine Sommerteilmauser und eine Wintervollmauser.

Weidenammer Emberiza aureola

Literatur: E. u. V. Stresemann 1969b

Nordosteuropäische Vögel führen die Vollmauser im Winterquartier oder auf einer
Zwischenstation während des Zuges durch. Dagegen wickelt die östliche Subspecies
ornata die Mauser prämigratorisch, nämlich zwischen Ende Juli und Anfang Okto
ber ab. Im August! September haben Jungvögel eine Kleingefiedermauser. Eine Teil.
mauser im Frühjahr (März bis Mai) ist offenbar auf das Kopfgefieder (Gesichts
maske der d) beschränkt.
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Zwergammer Emberiza pusilla

Literatur: Niethamnier 1937

Altvögel: Die Vollmauser fmdet von Juli bis September statt, eine Teilmauser, die
sich auf das Kopf- und Kehigefieder beschränkt, von Februar bis April. Jungvögel:
Je eine Teilmauser im Sommer (Juli, August) und Winter.

Waldammer Emberiza rustica

Literatur: Niethammer 1937, Svensson 1975

Altvögel mausem zwischen Ende Juli und Mitte September das gesamte Gefieder.

Schneeainmer Plectrophenax nivalis

Literatur: Green u. Summers 1975, E. u. V. Stresemann 1970

Eine Auswertung der veröffentlichten Daten zusammen mit solchen, die F. Gud
mundsson anhand von Museumsbälgen ermittelte, ergibt, daß die Mausergeschwin
digkeit doch nicht ganz so hoch ist als bisher angenommen wurde: Die mittlere
Mauserdauer wurde zu 41 Tagen errechnet. Der Gefiederwechsel setzt frühestens
um den 5. Juli ein und ist bis Mitte September abgeschlossen. Die Dauer der Mau
serperiode beträgt rund 57 Tage. Der Schwungfederwechsel beginnt bereits, wenn
die Jungen noch geflittert werden. Auf dem Höhepunkt der Mauser sind die Vögel
stark flugbehindert. Unterschiede in der Mausergeschwindigkeit zwischen verschie
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Abb. 15 Zum Mauserverlauf der Schneeammer Plectrophenax nivalis. Die Daten wurden Green
u. Sunimers (1975) und E. u. V. Stresemann (1970) entnommen. Zudem hat mir V. Stresemann
Mauserprotokolle zur Verillgung gestellt, die F. Gudmundsson anhand von Museumsbälgen des
Museums for Natural History Reykjavik erstellt hat. Die beiden Geraden stellen die beiden Re
gressionen dar. Die gestrichelte repräsentiert den Mauserablauf der Population, die durchgezo
gene den mittleren Mauserablauf. PunkteS { Kri‘e: 9.
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denen Populationen sind aufgrund des noch zu geringen Datenumfangs nicht stich
haltig. Im Winter erfolgt eine Teilinauser. Jungvögel fUhren im Sommer und Winter
je eine Körpermauser durch.

Spornammer Calcarius lapponicus

Literatur: Haukioja 1971c, Nietharnmer 1937, E. u. V. Stresemann 1966

Die Altvögel beginnen im August noch während der Jungenaufzucht mit der Voll-
mauser, deren Dauer 30 40 Tage beträgt. Diesjährige Spornanimern mausern im
Sommer (August, September) nur das Kleingefieder. Im April fmdet bei allen Vö
geln eine weitere Körpermauser statt, die sich auf Vorderkopf und Kehle be
schränkt.

Buchfink Fringilla coelebs

Literatur: Dolnik u. Blyumental 1967, Dolnik u. Gavrilov 1974 u. 1979, Gavrilov u.
Dolnik 1974, Haukioja 1971a, Haukioja u. Kalinainen 1972, Marler
1956, Newton 1968a, Thorne 1976, Vikberg 1974

Die Mauserperiode der Altvögel erstreckt sich von Ende Juni bis Mitte oder Ende
September. Der Schwungfederwechsel dauert in Großbritannien, an der Kurischen
Nehrung, in Karelien (UdSSR) und in Finnland übereinstimmend etwa 70 (65 -

90) Tage. Einzelne Unterschiede könnten durch die unterschiedlichen Erfassungs
und Auswertungsmethoden bedingt sein. Dagegen ist die Mauserdauer auf der Krim
auffällig höher. Dort benötigen die Buchfinken für den Schwungfederwechsel rund
100 Tage. Der mittlere Mauserbeginn liegt in Nordeuropa (ICarelien, Finnland) um
den 15. Juli, in Nordosteuropa (Kurische Nehrung) um den 28. Juni, in England
um den 23. Juni und auf der Krim etwa am 10. Juli. Auf den Azoren fmdet die Mau
ser ähnlich spät statt wie auf der Krim. Die Mauser ist normalerweise bis Ende Sep
tember! Anfang Oktober abgeschlossen, nur auf der Krim dauert sie bis Ende Okto
ber an.

Der Beginn der Jugendmauser, die eine Teilmauser ist, hängt vom Geburtsdatum
ab. In der Regel beginnt sie zwischen dem 20. und 30. Lebenstag. Bis Ende
September ist die Jugendteilmauser abgeschlossen.

Bergfink Fringilla montifringilla

Literatur: Dolnik u. Gavriov 1974, Evans 1971., Haukioja 197k, Vikberg 1974

Die Mauser beginnt in Finnland im Mittel etwa am 17. Juli, also zu einer Zeit, zu
der die Mehrzahl der Paare noch Junge führt. Ein Individuum hat nach etwa 50
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Tagen den Schwungfederwechsel abgeschlossen. Die postjuvenile Mauser ist eine
Tellinauser, bei der nur das Kieingefieder erneuert wird.

Zitronengirlitz Serinus citrinella

Literatur: Nietharnmer 1937

Altvögel haben eine Somniervollmauser, diesjährige Tiere eine Jugendteilmauser.

Girlitz Serinus serinus

Literatur: Nietharnmer 1937, Svensson 1975

Die Jahresvollmauser der Adulten dauert von Ende August bis Mitte Oktober. M.
Dailmann untersuchte im September bei Mittelstadt/ Baden-Württemberg drei Vögel,
die zu jeweils etwa 2/3 durchgemausert hatten: Am 2. und 3. September je einen
Vogel mit Mauserwert 31 bzw. 32 und am 23. September einen Vogel mit Mauser-
wert 28. Die Jugendmauser, die teilweise unter Einbeziehung einiger Schwungfe
dem verlaufen kann, findet zwischen Ende August und Mitte Oktober statt.

Grünling Carduelis chioris

Literatur: Gavrilov u. Dolnilc 1974, Herroelen 1980a, Lehikainen u. Laaksonen
Newton 1967 u. 1968a, Thorne 1974 u. 1976, Svensson 1975, Westphal
1976.

Bei den ersten adulten Grünlingen setzt die Vollmauser schon Ende Juni ein; die
Mehrzahl der Vögel beginnt aber erst 4 - 5 Wochen später mit der Mauser. In Groß
britannien wurde als mittlerer Mauserbeginn der 5. August ermittelt. Als Zeitspan
ne, die die Grünlinge zum Schwungfederwechsel benötigen, wird flur England mit
85 bzw. 89 Tagen angegeben. Für den ostbaltischen Raum wird ein Mittelwert von
100 Tagen genannt. Gefangenschaftstiere benötigen rund 115 Tage. Bis Ende Okto
ber oder Anfang November haben die letzten Grünlinge die Mauser beendet. Ein
adultes 9 hatte in Belgien am 26. August im linken Flügel die Mauser unterbrochen,
während sie im rechten noch aktiv war (MW 15 bzw. MW 1).

Neben dem Körpergefieder werden während der postjuvenilen Mauser auch Teile
des Großgefieders erneuert. Während die Steuerfedern davon besonders häufig be
troffen sind und dies auch aus Finnland, England und der Bundesrepublik Deutsch
land bekannt ist, werden Arm- und Handschwirigen nur selten in die Mauser einbe
zogen. Schwungfedermauser juveniler Grünlinge wurde bisher nur aus der Bundes
republik Deutschland bekannt. In Berlin hatten 13 % der Jungvögel im ersten Jahr
zumindest einige Schwungfedern vermausert. Einige Vögel hatten sogar das ganze
Gefieder erneuert. In Finnland mausem etwa 15 % der Jungvögel alle Schwanzfe
dern, bei weiteren 20- 25 % bleibt die Steuerfedermaüser unvollständig.
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Die Kleingefiederrnauser kann bis lange nach Abschluß des Großgefiederwechsels
anhalten. Unter Umständen kann man noch im April Grünlinge fmden, deren Kör
permauser in allerdings sehr geringer Intensität anhält (Verf.).

Stieglitz Carduelis carduelis

Literatur: Gavriov u. Dolnik 1974, Newton 1968a u. 1972, Thome 1976

Die Mauserperiode erstreckt sich von Ende Juli bis Mitte Oktober. Die Dauer der
Volimauser wird sehr unterschiedlich angegeben: Für Südengland mit 66 Tagen, für
ganz Großbritannien mit 80 Tagen und für den ostbaltischen Raum mit 120 Tagen.
Vermutlich spiegeln diese Werte mehr den unterschiedlichen Datenumfang und die
unterschiedliche Methodik wider, als echte Unterschiede in der Mausergeschwindig
keit.

In die Mauser der Jungvögel können ähnlich wie beim Grünling Teile des Großge
fieders einbezogen werden. Während dies in nördlicheren Populationen (Groß
britannien) nur ganz ausnahmsweise der Fall ist, kommt es anscheinend in südli
cheren Populationen (Spanien, Sizilien) mehr oder weniger regelmäßig vor. In
Griechenland werden häufig die vier oder fünf äußeren Handschwingen vermau
sert (P. Belman, Verf.).

Zeisig Carduelis spinus

Literatur: Dolnik u. Gavriov 1974, Newton 1968a

Die Volimauser der Altvögel findet zwischen Mitte Juni und Ende September oder
Anfang Oktober statt, in einem theoretischen Regelfall an der Kurischen Nehrung
vom 25. Juni bis zum 23. September. Der Schwingenwechsel dauert also rund 90
Tage. An sechs Gefangenschaftstieren stellte man eine mittlere Mauserdauer von 70
Tagen fest. Im ersten Jahr erneuern Zeisige lediglich das Kleingefieder.

Birkenzeisig Carduelis flammea

Literatur: Evans 1966, Evans, Elton u. Sinclair 1967, Dolnilc u. Gavrilov 1974,
Haukioja 1971c, Langslow 1977, Newton 1968a u. 1969, Thorne 1974 u.
1976

Die im Anschluß an das Brutgeschäft stattfindende Vollmauser der adulten Tiere
dauert rund 50 - 55 Tage. Dieser Wert wurde nicht nur an freilebenden, sondern
auch an gekäfigten Birkenzeisigen festgestellt. Zwar scheinen sich zwischen ver
schiedenen Gebieten (Südengland, Nordengland, Nordnorwegen, Finnisch-Lapp
land und Kurische Nehrung) regionale Unterschiede anzudeuten, doch gibt es keine
einheitliche Tendenz, so daß die Unterschiede vermutlich auf wenig repräsentative
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Einzeijahre und unterschiedliche Auswertungsmethodik zurückzufiihren sind. Dage
gen tritt ein Unterschied in der jahreszeitlichen Lage der Mauser deutlich zu Tage:
Britische Birkenzeisige beginnen im Mittel in der ersten August-Dekade zu mausem,
skandinavische and baltische Vögel dagegen schon Mitte oder Ende Juli. Die 9 mau
sern etwas später als die d. Jungvögel erneuern im ersten Sommer lediglich das
Kleingefieder.

Polarbirkenzeisig Carduelis hornemanni

Literatur: Svensson 1975

Die adulten Vögel fihren die Volimauser im Sommer durch. Zur gleichen Zeit er
neuern Jungvögel das Kleingefieder.

Berghänfling Carduelis flavirostris

Literatur: Newton 1968a

Auf Fair Isle dauert die Großgefiedermauser der Altvögel im Mittel 70 Tage. In
einem theoretischen Regelfall setzt sie am 20. Juli ein und endet am 28. September.
Die postjuvenile Mauser ist eine Teilmauser, bei der nur das Körpergefieder erneu
ert wird.

Hänfling Carduelis cannabina

Literatur: Gavrilov u. Dolnik 1974, Herroelen 1 980a, Langslow 1973, Newton
1968a, Thorne 1976, Svensson 1975

Die Mauser der Altvögel verläuft in Südengland bei einem typischen Regelfall vom
24. Juli bis zum 2. Oktober, in Schottland vom 1. August bis zum 4. Oktober. Sie
dauert also 70 bzw. 63 Tage. Mit anderer Methodik stellte man an der Kurischen
Nehrung eine Mauserdauer von 130 Tagen fest. Am 6. August wurde in Belgien ein
9 untersucht, das die Mauser nach der Erneuerung der beiden innersten Hand-
schwingen unterbrochen hatte. Im ersten Sommer mausern die Hänflinge nur das
Körpergefieder, doch gibt es aus dem Mittelmeerraum auch Belege, die zeigen, daß
auch Teile des Großgefieders einbezogen werden können.

Karminginipel Carpodacus erythrinus

Literatur: Gavrilov u. Dolnik 1974, Heinroth 1926, May u. Rosemeyer 1965,
Svensson 1975

Die Mauserverhältnisse dieser Art sind noch nicht ganz verstanden. Vermutlich er-
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neuem Altvögel vor dem Wegzug schon Teile des Kleingefieders, schieben aber den
Schwungfederwechsel größtenteils bis zur Ankunft im Winterquartier auf. Jungvö
gel scheinen nur eine Winterteilmauser zu machen.

Hakengimpel Pinicola enucleator

Literatur: Haukioja 1971c

Die Jahresvollmauser, die zwischen Juli und September stattfindet, dauert in Finn
land 60 - 70 Tage und setzt schon ein, wenn die Jungen noch geffittert werden.
Finnische Hakengimpel beginnen im Mittel etwa am 10. Juli zu mausern. Im ersten
Sommer erneuert der Hakengimpel nur das Kleingefieder.

Kiefernkreuzschnabel Loxia pytyopsittacus

Literatur: Svensson 1975

Altvögel führen die Vollmauser im Sommer durch. Jungvögel haben zur selben Zeit
eine Teilmauser.

Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra

Literatur: Newton 1972, Niethammer 1937, Williamson 1957a

Die Altvogelrnauser findet zwischen Mai und Dezember statt. H. Braun konnte im
Juni, August und September einige adulte Vögel untersuchen, die eine Mauserpause
eingelegt hatten (24. Juni d H 1 - 2 neu, 27. August 9 H 1 - 5 neu, 27. September
d H 1 - 2 neu, 29. September d H 1 - 2 neu; übrige Schwungfedem jeweils alt). Mit
Ausnahme des Vogels vom 27. September, der eine allerdings sehr schwache Klein
gefiedermauser hatte, erneuerte auch keiner der Kreuzschnäbel sein Körpergefieder.
Bei diesem d konnte auch gleichzeitig das 9 mit zwei noch bettelnden Jungen
gefangen werden. Bei ihm war H 1 - 5 neu und H 6 fast ausgewachsen. Es hatte eine
intensive Körpermauser. Eine Mauserpause im Bereich der Schwungfedern stand
also hier wohl unmittelbar bevor.

Ebeiiso wie die Mauser der Altvögel ist auch die Mauser der Jungvögel noch ziem
lich unklar. Ein Individuum hatte am 27. August die ersten flinf Handschwmgen
erneuert, die übrigen waren noch alt. Es hatte also ebenfalls seine Mauser vorüberge
hend stillgelegt (H. Braun).

Es muß somit noch offen bleiben, welche Bedeutung die Mauserpause im Jahres-
zyklus dieser Art spielt. Die Beziehung der Mauser zu der noch ungenügend be
kannten jahreszeitlichen Lage des Brutzyklus und des Wanderverhaltens sollte
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herausgearbeitet werden. Die Vollmauser des einen Jungvogels steht offenbar mit
der frühen Geschlechtsreife dieser Art in Verbindung.

Bindenkreuzschnabel Loxia leucoptera

Literatur: Svensson 1975

Altvögel mausern im Sommer das ganze Gefieder. Jungvögel erneuern im ersten
Sommer nur das Kleingefieder.

Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes

Literatur: Herroelen 1962, Mayaud 1941

Die Vollmauser der adulten Tiere fmdet zwischen Mitte Juli und Ende September
statt, die Körpermauser der Jungvögel im August und September.

Ginipel Pyrrhula pyrrhula

Literatur: Dolnik u. Gavrilov 1974, Gavrilov u. Dolnik 1974, Newton 1966, 1967
u. 1968b, Thome 1976

Die Mauserperiode britischer Gimpel erstreckt sich über knapp 80 Tage, nämlich
von Anfang August bis Ende Oktober. Die mittlere Dauer des Handschwingenwech
sels britischer Gimpel wurde aus Wiederfängen zu 69 Tagen, aus einer Regressions
berechnung zu 65 Tagen bestimmt. Für den ostbaltischen Raum werden zwar 110
Tage angegeben, doch läßt sich aus einer Abbildung eine graphische Bestimmung
von rund 85 Tagen durchführen. In Gefangenschaft benötigten Gimpel für die
Handschwingenmauser 84 - 89 Tage. Der mittlere Mauserbeginn liegt in England um
den 11. August, das mittlere Ende etwa am 20. Oktober. Bei einsetzender Schwin
genmauser führen manche Vögel noch Junge. Etwa 60 % der Gimpel, die mit noch
nicht flüggen Jungen angetroffen wurden, hatten mit dem Schwungfederwechsel
schon begonnen. Während der Jungenaufzucht verläuft die Mauser allerdings
weniger rasch als bei anderen Tieren zur gleichen Jahreszeit.

Die Jugendmauser, die eine Teilmauser ist, fmdet zur selben Zeit statt wie die
Jahresvollmauser: Sie beginnt Mitte bis Ende Juli, hat ihren Höhepunkt im Se
tember und endet Anfang November (Vogeiwarte Radolfzell).

Steinsperling Petronia petronia

Literatur: Niethanirner 1937

Alt. und Jungvögel mausern von August bis Oktober das gesamte Gefieder.
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Schneefink Montifringilla nivalis

Literatur: Aichhom 1970, Svensson 1975

Sommer führen sowohl Alt- als auch Jungvögel eine Vollmauser durch. Am
27. Juli mauserte in Afghanistan ein Exemplar die Steuerfedern. Eine Teilmauser im
Winter kommt wohl nicht regelmäßig vor.

Haussperling Passer domesticus

Literatur: Bährmann 1967, Diesselhorst 1968, Gavrilov u. Dolnik 1974, Haukioja
u. Reponen 1968, Zeidler 1966

Wie bei den anderen Passer-Arten führen beim Haussperling Alt- und Jungvögel
eine Vollmauser durch. Sie dauert in der Regel von Mitte Juli bis Mitte November,
doch wurde auch bereits am 23. Mai ein Jungvogel untersucht, der mit der Mauser
soeben begonnen hatte. Bedingt durch die stark voneinander abweichenden Ge
burtsdaten streut der Mauserbeginn der Jungvögel ohnehin sehr. Aus Wiederfän
gen stellte man in der Deutschen Demokratischen Republik eine mittlere Mauser-
dauer von 82 Tagen fest. Finnische Sperlinge benötigen flir den Handschwingen
wechsel 83 Tage, wenn sie vor dem 31. August mit der Mauser beginnen und 64
Tage, wenn sie nach diesem Zeitpunkt beginnen. Die Mauser ist somit ein Regulator
für die Synchronisation der Population. An der Kunschen Nehrung wurde eine Mau
serdauer von 80 Tagen ermittelt, d.h. innerhalb von Mittel- und Nordeuropa scheint
die Mauserdauer nicht oder nur geringfügig zu variieren.

Die Mauserperiode der zentralasiatischen Subspecies bactrianus, die Zugvogel ist,
ist nur 60 Tage lang. Der Mauserzeitpunkt eines Vogels, der in Nepal am 13. April
den Schwungfederwechsel fast abgeschlossen hatte, läßt sich momentan noch nicht
interpretieren.

Sequenz: Die Mauser der Handschwingen kann manchmal mit H 2 beginnen. Die
Mauser von H 1 wird nachgeholt, sobald einige Handschwingen erneuert
sind.

Feldsperling Passer montanus

Literatur: Bibby 1970 u. 1977, Deckert 1962, Kasparek 1979, Myrcha u. Pinowski
1970

Wie beim Haussperling führen auch beim Feldsperling die gen Vögel schon
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eine Vollmauser durch. Sie beginnt nach Untersuchungen in Großbritannien frü
hestens Anfang Juli und endet spätestens Ende Oktober. Während Altvögel im
Schnitt 60 Tage flur den Schwungfederwechsel benötigen, sind es bei den Jungvö
geln 68 Tage. In Großbritannien liegt der mittlere Mauserbeginn der Altvögel am
31. Juli, der der Jungvögel am 9. August. Die Vollmauser fängt bei Jungvögeln
später Bruten in einem geringerem Alter an als bei Jungvögeln frilher Bruten. So
beginnen die Jungen der ersten Brut mit etwa 8 Wochen, die der zweiten Brut mit
etwa 5 Wochen mit der Jugendvollmauser.

In einem Fall wurde beobachtet, daß ein Altvogel, der noch mit einer späten Brut
beschäftigt war, die Schwungfedermauser unterbrochen hatte.

Rosenstar Sturnus roseus

Literatur: Svensson 1975

Alt- und Jungvögel führen im Herbst eine Vollmauser durch.

Star Sturnus vulgaris

Literatur: Bährmann 1964 u. 1970, Krätzig 1936, Scott 1965, Vikberg 1974,
Wilhiamson 1961

Altvögel mausern von (Anfang 7) Ende Juni bis September das gesamte Gefieder.
Auch Jungvögel fuhren eine postjuvenile Vollmauser durch, die aber etwas später
stattfmdet (Anfang Juli bis Oktober) als die Vollmauser der Adulten. An der Ostsee
stieg der Anteil mausemder Stare vom 1. bis zum 8. Juli von 33 auf 86 %. Über
schneidungen mit dem Wegzug kommen möglicherweise vor, sollten aber noch
näher überprüft werden.

Sequenz: Die Schwanzmauser verläuft sehr unregelmäßig. Neben der für Singvögel
typischen zentrifugalen Steuerfedermauser zeigen sich auch Ansätze
einer zentripetalen Mauser, also einer Erneuerung der Schwanzfedern von
außen nach innen.

Einfarbstar Sturnus unicolor

Alt- und Jungvögel mausern im Anschluß an die Brutzeit das gesamte Gefieder.
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Pirol Oriolus oriolus

Literatur: Mead u. Watmough 1976, Stresemann 1948, Svensson 1975, Witherby et
al. (1938), Zippelius 1972

Alt- und Jungvögel machen im Sommer eine Teilmauser des Körpergefieders, im
Winter erneuern sie ihr ganzes Gefieder. Bei der Mauser im Sommer werden auch
einige (meist innere) Armschwingen mit vermausert. Nach Untersuchungen auf der
Iberischen Halbinsel sind es im Mittel 2.3 Armschwingen. Allerdings ist nicht klar,
ob dies sowohl bei Alt- als auch bei Jungvögeln vorkommt. Die Volimauser dauert
nach Gefangenschaftsbeobachtungen etwa 70 Tage.

Da im Frühjahr unter dem Armschwingen zwei Federgenerationen gefunden wurd
den, ist nicht klar, ob die Jungvögel im Winterquartier nicht doch nur das Kleinge
fle der vermausern, wie dies in einigen Handbüchern angegeben ist.

Sequenz: Der Arnischwingenwechsel während der Mauser im Sommer läßt keine
Reihenfolge erkennen.

Schwungtederzahl: Der Pirol hat 11, ausnahmsweise auch nur 10 Armschwingen.

Eichelhäher Garrulus glandarius

Literatur: Bährmann 1958 u. 1971, Holyoak 1974, Mayaud 1948, Richards 1976,
Seel 1976

Im ersten Sommer erneuern Eichelhäher nur das Kleingefieder. Manchmal werden
auch innere Handschwingen und zentrale Steuerfedern erneuert. Altvögel führen
zur gleichen Zeit eine Vollmauser durch. Sie beginnt in Großbritannien im Mittel
am 9.110. Juli und hält etwa 100 Tage an.

Sequenz: Zu einer abnormal verlaufenen Handschwingenmauser siehe Bährmann.

Schwungtederzahl: 10 Armschwingen.

Elsier Pica pica

Literatur: Bährmann 1958, Holyoak 1974, Niethammer 1937, Seel 1976

Diesjährige Vögel fuhren von Juni bis September eine Kleingefiedermauser durch.
Die Altvögel erneuern im Sommer das gesamte Gefieder. Nicht-brütende (meist
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einjährige) Altvögel mausem etwa eine Woche früher als brütende. Der mittlere
Mauserbeginn liegt in England zwischen dem 11. und dem 26. Juni; die Dauer der
Schwungfedermauser beträgt dort etwa 95 Tage.

Blauelster Cyanopica cyanopica

Die postjuvenile Mauser ist eine Teilmauser, die postnuptiale Mauser eine Vollmau
ser.

Tannenhäher Nicifraga caryocatactes

Literatur: Niethamnier 1937

Die Adulten erneuern von Juni bis September ihr ganzes Gefieder, die Diesjähri
gen nur ihr Kleingefieder (Juli bis August).

Schwungfederzahl: 10 Armschwingen

Alpenkrähe Pyrrhocorax pyrrhocorax

Literatur: Holyoak 1974

Die Mauserperiode der Altvögel (Vollmauser) erstreckt sich in Großbritannien von
Juni bis Oktober. Ein Individuum benötigt zum Wechsel der Handschwingen etwa
92 Tage. Jungvögel erneuern im Sommer nur das Kieingefieder.

Schwungfederzahl: 10 Armschwingen

Alpendohle Pyrrhocorax graculus

Im Sommer fuhren Jungvögel eine Teilmauser, Altvögel eine Vollmauser durch.

Dohle Corvus monedula

Literatur: Bährmann 1958, Holyoak 1974, Seel 1976

Die Handschwingenmauser der Adulten beginnt wohl in der Mehrzahl der Fälle
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wä&end der Bebrütungszeit der Eier, nach Untersuchungen in Großbritannien am
20. Juni. Noch nicht brütende einjährige Vögel mausern im Mittel vier Wochen
früher; flur d wurde dermittlere Mauserbeginn für den 22. Mai und für 9 der 24. Mai
errechnet. Die Mauserdauer beträgt im Mittel etwa 105 Tage. Jungvögel erneuern im
ersten Sommer nur das Kleingefieder.

Schwungfederzahl: 11 Armschwingen

Saatkrähe Corvus frugilegus

Literatur: Bährmann 1966, Dorka 1971, Holyoak 1974, Niethammer 1937,
Richards 1976, Seel 1976

Die Altvögel beginnen mit der Großgefiedermauser, wenn die nestliockenden Jun
gen 10 - 15 Tage alt sind, selten auch früher oder später. Während aus britischen
Freilanddaten eine Mauserdauer von 107 Tagen hervorgeht, wurde an Gefangen
schaftstieren eine im Mittel 145-tägige Mauserdauer beobachtet. Die Mauserperio
de erstreckt sich in Großbritannien von Mitte/ Ende März bis Ende Oktober. Jung-
vögel erneuern nach dem Ausfliegen zwischen Juni und September meist nur ihr
Kleingefieder, doch können auch die beiden innersten Handschwingen sowie die
zentralen Steuerfedern erneuert werden.

Sequenz/ Federzahl: Die Saatkrähe hat 11 Armschwingen. Die Reihenfolge des
Schirmfederwechsels ist 8 - 9 - 10 - 11 - 7.

Aaskrähe Corvus corone

Literatur: Bährmann 1958, Holyoak 1974, Kaichreuter 1969, Niethammer 1937,
Seel 1976

Zwischen Mai und Oktober vermausern adulte Rabenkrähen ihr gesamtes Gefieder.
Die Vollmauser wird von den vorjährigen Vögeln eingeleitet, es folgen die adulten d
und zuletzt die adulten 9. In Großbritannien liegen die mittleren Daten des Mauser
begLms hierfür am 15. Mai, 23. Mai und am 31. Mai. Ein Individuum braucht bis
zum Abschluß der Mauser etwa 133 Tage. Die Schwingenmauser überlappt sich mit
dem Brutzyklus. Im ersten Kalenderjahr erneuern Jungvögel zwischen Juni und
September nur das Körpergefieder.

Sequenz/ Schwungfederzahl: Die Rabenkrähe hat 11 Armschwingen, wovon 5
Schirmfedern sind. Deren Mauserzentrum liegt bei A 8.
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Kolkrabe Corvus corax

Literatur: Gwinner 1966, Holyoak 1974

Obereinstimmend ergeben Freilanduntersuchungen und Gefangenschaftsbeobachtungen eine Mauserdauer von rund 140 Tagen. Die Mauserperiode erstreckt sichvon Mai bis Oktober. Die Volimauser beginnt zwar gelegentlich schon beimSchlüpfen der Jungen, meist aber erst, wenn die Jungen das Nest verlassen haben.Diesjährige Kolkraben machen im Sommer bzw. Herbst eine Kleingefiedermauserdurch.

Schwungfederzahl: 11 Armschwingen
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Anhang 1

Statistische Angaben zu den Abbildungen 4, 11 a und 15. Es ist jeweils die Anzahl

der Wertepaare, die Art der Regression (MW bedeutet Mauserwert) und die Gera

dengleichung angegeben. Alle Gleichungen sind flur das Koordinatensystem MW/Zeit

angegeben. Für die Regressionsberechnungen wurde der 30. Juni als Tag 1 verwen

det, nur beim Grauschnäpper der 1. November.

Abb.4
Bachstelze 39 MW - Zeit y = 0.62 x - 5.08

(Schottland) Zeit -÷ MW y = 0.90 x - 15.28

Abb.4
Bachstelze 39 MW - Zeit y = 0.93 x - 8.24

(Finnland) Zeit -* MW y = 1.17 x - 15.26

Abb. ha 43 MW -+ Zeit y0.74x-26.03

Grauschnäpper Zeit -÷ MW y = 0.47 x - 7.51

Abb. 15 37 MW - Zeit y0.79x- 8.79

Schneeammer Zeit - MW y 1.09 x. 19.35
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Anhang 2

Anzahl der den Abbildungen 5, 6, 8, 9, lib, 12 und 13 zugrundeliegenden Daten. Es ist fürjede Pentade angegeben, aus wievielen untersuchten Vögeln die mittlere Mauserintensitäterrechnet wurde.

Jahrespentade
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

a b c d e f
14 24 73 1121 327 129
14 24 78 1036 520 175
10 21 120 1580 750 328
19 21 255 1923 1085 423
22 20 398 2279 1035 399
18 17 736 3053 1292 462
28 7 1053 3436 1272 372
34 13 915 3560 1355 284
29 15 707 3575 1352 216
39 14 439 3250 1278 197
29 11 257 2427 611 120
24 20 180 2898 952 130
24 12 174 2309 475 110

9 11 123 1759 319 61
10 17 74 1443 275 45

4 20 39 1446 208 42
5 40 30 1349 201 28
4 47 10 890 183 20
7 47 1 682 97 14
2 81 3 376 55 8
0 107 1 210 37 1
1 114 0 186 11 2
0 126 0 84 7 0
0 153 0 34 1 1
0 176 0 67 3 1
0 135 0 50 3 0

g h i j k im
13 10 15 93 36 81 193
12 10 16 69 23 47 130
23 17 17 66 20 59 147
28 15 19 59 21 41 113
44 11 16 61 13 19 94
89 4 29 43 .14 24 131
76 7 39 48 11 13 92
67 6 33 34 7 13 77
42 11 23 15 5 24 86
34 4 26 25 6 7 59
25 5 19 37 9 7 89
25 2 12 26 13 6 137
14 1 28 17 22 7 171
10 3 22 15 22 21 168
6 3 27 21 29 19 219
3 5 39 36 33 12 376
0 9 83 41 67 19 312
0 11 81 86 99 25 402
0 8 75 95 112 35 349
0 14 45 121 145 121 320
0 11 23 126 174 145 429
0 4 24 130 122 221 565
0 8 10 94 51 91 466
0 2 3 71 34 113 427
0 1 3 64 19 50 429
0 6 1 38 7 28 348

a = Neuntöter Lanius collurio
b Zaunkönig Troglodytes troglodytes
c Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris
d = Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus
e = Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus
f Drosselroh.rsänger Acrocephalus arundinaceus
g = Gelbspötter Hippolais icterina
h Hausrotschwariz Phoenicurus ochruros
i = Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurusj Amsel Turdus merula
k = Singdrossel Turdus philome1os

= Kohimeise Parus major
m = Blaumeise Parus caeruleus
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Aaskrähe 70 Blauschwanz 44

Acanthis s. Carduelis Bluthänfling s. Hänfling

Acrocephalus agricola 28 Bombycilla garrulus 21

arundinaceus 29 Brachpieper 17

dumetorum 28 Braunkehlchen 42

melanopogon 26 Braunkopfammer 58

paludicola 28 Brillengrasmücke 34

palustris 29 Buchfink 60

schoenobaenus 26 Buschrohrsänger 28

scirpaceus 29 Buschspötter 31

Aegithalos caudatus 56 Calandrella brachydactyla 11

Alauda arvensis 12 rufescens 11

Alpenbraunelle 23 Calcarius lapponica 60 -

Alpendohle 69 Carduelis cannabina 63

Alpenlcrähe 69 carduelis 62

Anisel 48 chioris 61

Anthus campestris 17 flammea 62

cervinus 18 flavirostris 63

novaeseelandiae 17 homemanni 63

pratensis 18 spinus 62

richardi s. novaeseelandiae Carpodacus erythrinus 63

spinoletta 18 Cecropis s. Hirundo

trivialis 17 Cercotrichas galactotes 46

Bachstelze 16 Certhia brachydactyla 55

Bartlaubsänger 35 familiaris 54

Bartmeise 49 Cettia cetti 24

Baumpieper 17 Chioris s. Carduelis

Bergfink 60 Cinclus cinclus 22

Berghänfling 63 Cistensänger 39

Berglaubsänger 37 Cisticola junciclis 39

Bergpieper s. Wasserpieper Coccothraustes coccothraustes tz

Bergstelze s. Gebirgsstelze Corvus corax 71

Beutelmeise 50 corone 70

Bindenkreuzschnabel 65 frugilegus 70

Birkenzeisig 62 monedula 69

Blaßspötter 30 Cyanopica cyanopica 69

Blauelster 69 Delichon urbica 14

Blaukehlchen 44 Dohle 69

Blaumeise 52 Dompfaff s. Gimpel

Blaumerle 47 Dorugrasmücke 33
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Drosseirohrsänger 29 Go1dhähnchen1au!anger 38Dunider Laubsänger 38 Grauammer 55
Eichelhäher 68 Grauortolan 56
Einfarbstar 67 Grauschnäpper 40
Elster 68 Grünfink s. Grünling
Emberiza aureola 58 Grüner Laubsänger 38

bruniceps 58 Grünling 61
caesia 56 Hänfling 63
calandra 55 Hakengimpel 64
cia 57 Halsbandschnäpper 41
cirlus 56 Haubenlerche 12
citrinella 55 Haubenmeise 51
hortulana 56 Hausrotschwanz 43
melanocephala 58 Haussperling 66
pusila 59 Heckensänger 46
rustica 59 Heckenbraunelle 23
schoeniclus 57 Heidelerche 11

Eremophila alpestris 11 Hippolais caiigita 31
Erithacus rubecula 45 icterina 30
Erlenzeisig s. Zeisig olivetorum 31
Feldlerche 12 pallida 30
Feldrohrsänger 28 polyglotta 30
Felclschwirl 25 Hirundo daurica 14
Feldsperling 66 rustica 13
Felsenkleiber 54 Isabellsteinschmätzer 46Felsenschwalbe 12 Kalanderlerche 11Ficedula albicollis 41 Kappenammer 58

hypoleuca 41 Karmingimpel 63
parva 42 Kernbeißer 65

Fichtenkreuzschnabel 64 Kiefernkreuzschnabel 64Fitis 35 Klappergrasmücke 33
Fringilla coelebs 60 Kleiber 54

montifringilla 60 Kohlmeise 52
Galerida cristata 12 Kolkrabe 71

theklae 12 Korsenldeiber 54
Garrulus glandarius 68 Kurzehenlerche 11Gartenbaumläufer 55 Lanius collurio 19
Gartengrasmücke 31 excubitor 21
Gartenrotschwanz 43 minor 20
Gebirgsstelze 15 nubius 20
Gelbbrauenlaubsänger 38 senator 21
Gelbspötter 30 Lapplandmeise 51
Gimpel 65 Locustella fluviatilis 24Girlitz 61 luscinoides 25
Goldantmer naevia 25
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Loxia curvirostra 64 Parus cinctus 51
leucoptera 65 cristatus 51
pytyopsittacus 64 lugubris 51

Lullaarborea 11 major 52
Luscinia svecica 44 montanus 51

luscinia 44 palustris 51
megarhynchos 44 Passer domesticus 66

Mariskensänger 26 montanus 66
Maskenwürger 20 Petronia petronia 65
Mauerläufer 54 Phoenicurus ochruros 43
Mehischwalbe 14 phoenicurus 43
Melanocorypha calandra 11 Phylloscopus bonelli 37

leucoptera 11 borealis 37
yeltoniensis 11 collybita 36

Misteidrossel 47 fuseatus 38
Mittelmeersteinschmätzer 45 inornatus 38
Mohrenlerche 11 proregulus 38
Mönchsgrasmücke 32 schwarzi 35
Monticola saxatiis 46 sibilatrix 37

solitarius 47 trochiloides 38
Montifringilla nivalis 66 trochilus 35
Motacfflaalba 16 Picapica 68

cinerea 15 Pinicola enucleator 64
flava 15 Pirol 68

Muscicapa striata 40 Plectrophenax nivalis 59
Nachtigall 44 Polarbirkenzeisig 63
Nebeikrähe s. Aaskrähe Prunella collaris 23
Neuntöter 19 modularis 23
Nonnensteinschmätzer 46 Ptynoprogne rupestris 12
Nordischer Laubsänger 37 Pyrrhocorax graculus 69
Nucifraga caryocatactes 69 pyrrhocorax 69
Oenante hispanica 45 Pyrrhuia pyrrhula 65

isabellina 46 Rabenkrähe s. Aaskrähe
leucura 46 Raubwürger 21
oenante 45 Rauchschwalbe 13
pleschanka 46 Regulus ignicapfflus 39

Ohrenlerche 11 regulus 39
Olivenspötter 31 Remiz pendulinus 50
Oriolus oriolus 68 Ringdrossel 49
Orpheusgrasmücke 34 Riparia riparia 12
Orphusspötter 30 Rohrammer 57
Ortolan 56 Rohrschwirl 24
Panurus biarmicus 49 Rosenstar 67
Parus ater 53 Rotdrossel 48

caeruleus 52 Röteischwalbe 14
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Rotkehlchen 45 Sylvia communis 33
Rotkehlpieper 18 conspicifiata 34
Rotkopfwürger 21 curruca 33
Rotrückenwürger s. Neuntöter hortensis 34
Saatkrähe 70 nisorla 35
Saxicola rubetra 42 Tannenhäher 69

torquata 42 Tannenmeise 53.
Schafstelze 15 Tarsiger cyanurus 44
Schilfrohrsänger 26 Teichrohrsänger 29
Schlagschwirl 25 Theklalerche 12
Schneeaminer 59 Tichodroma muraria. 54
Schneefink 66 Trauermeise 51
Sbhwanzmeise 50 Trauerschnäpper 41
Schwarzkehlchen 42 Trauersteinschmätzer 46
Schwarzstirnwürger 20 Troglodytes trogloclytes 22
Seggenrohrsänger 28 Turdus iiacus 48
Seidensänger 24 merula 48
Seidenschwanz 21 philomelos 47
Serinus citrinella 61 pilaris 47

serinus 61 torquatus 49
Singdrossel 47 viscivours 47
Sitta europea 54 Uferschwalbe 12

neumayer 54 Wacholderdrossel 47
whiteheadi 54 Waldamrner 59

Sommergoldhähnchen 39 Waldbaumläufer 54
Sperbergrasmücke 35 Waldlaubsänger 37
Spomammer 60 Wanderlaubsänger s. Nordischer L.
Spompieper 17 Wasseramsel 22
Sprosser 44 Wasserpieper 18
Star 67 Weidenanimer 58
Steinrötel 46 Weidenmeise 51
Steinschniätzer 45 Weißbartgrasmücke 34
Steinsperling 65 Weißflügellerche 11
Stieglitz 62 Wiesenpieper 18
Stummellerche 11 Wintergoldhähnchen 39
Stumus roseus 67 Zaunammer 56

unicolor 67 Zaunkönig 22
vulgaris 67 Zeisig 62

Sumpfineise 51 Zilpzalp 36
Sumpftohrsänger 29 Zippammer 57
Sylvia atricapilla 32 Zitronengirlitz 61

botin 31 Zwergammer 59
cantifians 34 Zwergschnäpper 42
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Dieser Feldführer unterrichtet in knapper Form über die Mauser von 163
europäischen Singvogelarten. Diese durch unveröffentlichte Daten er
gänzte Zusammenstellung aus der Literatur macht auf Wissenslücken auf
merksam und regt zu weiteren Untersuchungen an. Für jede Art werden
Zeit, Umfang, Geschwindigkeit, Dauer und Reihenfolge der Mauser be
schrieben. Ein umfangreiches Literaturverzeichnis gestattet das Auf
f ;en der Quellen.
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